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Lohnbücher und Lohnzahlungs­
bücher.

Ueber die neuen Bestimmungen der Ge­
werbeordnung, die am I .  Oktober inkraft 
getreten sind, herrscht Vielfach noch Unklar­
heit. So werden häufig L o h n b ü c h e r  
und L o h n z a h l u n g  s büc h  e r  m it ein­
ander verwechselt. Lohnbücher und Lohn- 
rahlttngsbücher sind aber keineswegs dass lbe;

ist folgender: L o h n b ü c h e r  
(Arbeitszettel) sollen verhüten, daß de» A r­
beiter durch den Arbeitgeber übervortheilt 
werde; der Bnndesrath kaun sie nach 
K 114a der Gewerbeordnung fü r bestimmte 
Gewerbe vorschreiben. I n  die Lohnbücher 
müssen A r t  und Umfang der übertragenen 
Arbeit, bei Akkordarbeit die Stückzahl, 
ferner die Lohnsätze und die Bedingungen 
sür die Lieferung von Werkzeugen und 
Stoffen zu den übertragenen Arbeiten 
»»»getragen werden. Der Bundesrath kann 
bestimmen, daß in die Lohnbücher auch die 
Bedingungen über die Gewährung von Kost 
Und Wohnung aufzunehmen sind, sofern 
Kost und Wohnung als Lohn oder Theil 
des Lohnes gerechnet werden sollen.

Das Lohnbuch ist von dem Arbeitgeber 
anf seine Kosten zu beschaffen und dem A r ­
beiter kostenfrei auszuhändigen. I n  dem 
Lohnbuche sind die Bestimmungen der Ge­
werbeordnung über die Auszahlung des 
Lohnes in baar, Verbot des Trucks und über 
die Beschränkung der Lohneinbehaltung abzu- 
-rucken. Die Eintragungen jsind m it T inte 
SU bewirken nnd von dem Arbeitgeber oder 
dein dazu bevollmächtigten B e tr ie b s le ite r  zu 
unterzeichnen. Die Eintragungen dürfe» 
nicht m it einem Merkmal versehen sein, das 
den Inhaber des Arbeitsbuches günstig oder 
nachtheilig kennzeichnen könnte. Unzulässig 
sind ferner auch die Eintragung eines Urtheils 
über die Führung oder die Leistungen des 
Arbeiters nnd sonstige durch das Gesetz nicht 
vorgesehene Eintragungen oder Vermerke. 
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften 
werden m it einer Geldstrafe von 20 Mk. 
oder m it entsprechender H aft geahndet.

Verschieden von diesen Lohnbüchern sind 
die L o h  « z a h l n  n g s  b ü  cher, von denen 
der Absah 3 des § 134 der Gewerbeordnung 
handelt. Danach sind in  allen Fabriken, sür 
die keine Lohnbücher vorgeschrieben sind, auf 
Kosten des Arbeitgebers fü r alle m i n d e r ­
j ä h r i g e n  Arbeiter (unter 21 Jahren) 
Lohnzahlnngsbücher einzurichten. I h r  Zweck 
ist die Ermöglich»»!» einer Kontrole der 
E ltern oder Vormünder über den Verdienst 
der minderjährigen Arbeiter und Arbeite­
rinnen, während, wie gesagt, durch die Lohn­
bücher eine Uebervortheilnng der Arbeiter 
durch den Arbeitgeberausgeschlossenwerdensoll.

Ueber die Einrichtung des Lohnzahlungs- 
buches enthält die Gewerbeordnung keine be- 
sonderen Bestimmungen. N ur ist vorge­
schrieben, daß es den Namen des Arbeiters, 
O rt, Jah r und Tag seiner Geburt, Namen 
und den letzten Wohnort seines Vaters oder 
Vormundes und die Unterschrift des Vaters 
e n th a lte n  m u ß . I »  da« Lohnzahluttgsbttch 
ist bei jed er L o h n za h lu n g  der Betrag des 
Verdienten Lohnes einzutragen; es ist bei 
jeder Lohnzahlung dem Minderjährigen 
oder seinem gesetzlichen Vertreter auszu­
händigen nnd von dem Einpsänger vor der 
nächsten Lohnzahlung zurückzugeben. Auch 
die Eintragungen in  'das Lohnzahlnngsbnch 
dürfen nur m it T in te  erfolgen und keine 
Kennzeichnungen des Inhabers oder Urtheile 
über seine Führung und Leistungen ent­
halten.

Politische TaneSschan.
Das d e u t s c h - e n g l i s c h e A b k o m m e u  

w ird  von einigen B lättern so ausgelegt, als 
ob sich D eutschland  vervflichtet hätte, die I n ­
t e g r i tä t  C h in a s , u n te r U m ständen  m it G e w a lt ,  
zu wahren. Diese Auffassung ist durchaus 
falsch. Die Reichsregierung hat sich lediglich 
vervflichtet, keine Schritte zu thun, «m den 
Besitzstand Chinas anzutasten; sie würde 
aber gern bereit fein, die In te g ritä t Chinas 
m it zu gewährleisten, vorausgesetzt, daß alle 
Mächte zustimmen. Sollte jedoch —  so heißt 
es in dem Abkommen ausdrücklich —  eine 
andere Macht die chinesischen W irren be­
nutzen, um unter irgend einer Form Land

Ein  deutsches Mädchen.
Noma» von K. Dentjfch.

(Nachdruck verboten.)

<1. Fortsetzung.)
„W er ist die Dame?" fragte P a lfy m it

halbleiser Stimme.
Dieser wußte es ebensowenig, w ir die 

anderen Herren. S ie w ar bald nach ihz n 
eingetreten, still nnd theilnahmslos bis jetzt 
auf ihrem Platze verharrend, ohn« uu«. ihren 
Kopf umzuwenden.

„S ie  ist gewiß recht häßlich? »NE^e der 
Rittmeister in deutscher S prich : und so 
laut, daß es die Fremde gewiß hörte. 
„Schöne Frauen zeigen ge^n ih r Gesicht, be­
sonders wenn sich eine günstige Gelegenheit 
wie hier darbietet! . . . Endre auf eine 
glückliche Heimkehr!" rie f er dann, goß die 
Gläser voll und stieß m it dem Freunde und 
den anderen an.

„Und jetzt, Kameraden, was giebt es 
neues?" fragte der Rittmeister, die Beine 
weit von sich streckend und sich m it einer 
Hand anf sein Wehrgehänge stützend. „Ich  

ein volles Jah r nicht zu Hanse, und da 
w ird  doch was neues passirt sein.

„ N e u e s ? , meinte einer der Offiziere. 
„L>. l>t so langweilig, daß nicht einmal ein 
S t-M  V°'n anderen gerückt w ird?

„WaS verstehst Du unter neues?* ver- 
setzte eul anderer. „Geboren werden, ein 
Werb nehme» imd sterbe». Das passirt 
hier wie überall. Von den gewaltigen 
Strömungen wissen w ir  hier in  -ex Kar- 
Pathengegend sehr wenig."

„Oho, nicht so absprechend," sagte Endre. 
„W ir  haben hier selten Gewitter, wen» es 
aber losstürzt, so wüthet es verderblicher 
als in jeder anderen Gegend, so ist es m it 
der Leidenschaft, wem» sie einschlägt. Ich

weiß eine Neuigkeit, Geza, die Dich 
interessiren w ird ; Baron NadaSdy hat sich 
Verlobt."

„S o , m it wem denn?"
„ M i t  einem bürgerlichen Mädchen," sagte 

Endre ruhig. Da sprang Geza aus und stieß 
so heftig sein G las zurück, daß es an ein 
anderes anschug und in  tausend Stücke zer­
splitterte. „Nadasdy, ist er von S innen? !"

„Verlieb t ist er, Geza, und das kommt 
wohl auf eins heraus," meinte M a jo r Pa lfy  
lachend, „D u  brauchst nicht so außer D ir  zu 
sein," fuhr er dann fort. „E s  ist nicht das 
erste Beispiel, daß ein gemeines Reis auf 
einen edlen Stamm gesetzt w ird, besonders 
in  unserer Gegend nicht."

„Umsomehr muß man sich dagegen 
wehren."

„D a s  kommt nur daher, weil sich der 
Adel nicht mehr so isolirt wie in alter Zeit 
hä lt," unterbrach ihn der M a jo r. „M a n  
mutz nicht in bürgerlichen Kreisen verkehren, 
wenn man davor geschützt fein soll."

„W ie  kommt da« dazu?" rief der R it t ­
meister in  seiner rohen, rücksichtslose» Weise. 
„Zum  Küssen, Spielen und Trinken ist m ir 
jede und jeder g u t; ehe ich aber einen 
Bürgerlichen meinen Freund nenne oder einer 
Bürgerlichen meinen Namen geben sollte, 
eher würde ich m ir eine Kugel durch den 
Kopf jagen!"

Alis dem Gesichte der Dame beim Fenster 
lag ein eigenthümlicher Ausdruck, halb Ab­
scheu, halb Entrüstung; denn da die Unter­
haltung lau t und in deutscher Sprache ge­
kühlt wurde, verstand sie jedes W ort.

Jetzt erschien Julko m it einem frischen 
Aufguß des so sehnlich erwarteten Thees. 
Aber w ar es, das ihn ih r Anblick ver­
w irrte  oder lag ihm der Schreck noch so sehr 
in den Gliedern, oder w ar die Berbengnng

von China loszureißen, so t r i t t  der dritte 
Absatz des Abkommens inkraft, wonach sich 
Deutschland und England vorbehalte», sich 
zur Sicherung ihrer eigenen Interessen in  
China vorher m it einander zu verständigen.

Die Preßerörterungen über die 12000 Mk., 
die auf Wunsch des Direktors im Reichsamte 
des Innern , Herrn Woedtke, aus großin- 
dustriellen Kreisen behufs wirksamer Auf­
klärung, betreffend die Vorlage zum Schutze 
der Arbeitsw illige», zur Verfügung gestellt 
worden sind, werden znr Zeit allerdings 
noch fortgesetzt, allmählich flaut die Hetze 
aber ab. Der Zweck der Hetzarbeit war, 
den Grase» P o s a d o w s k y ,  der bei den 
Sozialdemokraten wie bei der äußersten 
Linken nichts weniger als gut vorgeschrieben 
ist von seinem Platze fortzudrängen. 
An ein Gelingen dieses Planes ist 
seit dem letzten Kanzlerwechsel jedoch 
nicht zu denke». Infolgedessen w ird  
die W ühlarbeit nach und nach eingestellt 
werde» müssen. M an hält in Regkernngs- 
kreise» das Vorgehe» des Direktors Woedtke 
fü r einen M iß g riff, keineswegs aber fü r ein 
folches Vorkommniß, das Anlaß zu irgend 
welchen Maßregeln geben könnte. Die V o r­
lage war seiner Zeit auf besonderen Wunsch 
des Kaisers von den verbündeten Regierungen 
dem Reichstage vorgelegt worden. Von den 
Gegnern des Gesetzes waren alle nur erdenk­
lichen M itte l angewendet, um sie zu F a ll zu 
bringen. Demgegenüber hielt es die Re­
gierung sür ihre Pflicht, aufklärend im Lande 
zu wirken. Daß das Neichsamt des Innern  
in  Ermangelung eigener Fonds in  dieser 
A rbe it die Unterstützung privater Kreise 
suchte, w ird  nicht gebilligt, ist aber entschuld­
bar. Daß diese Angeleaenheit in der letzte» 
Sitzung des Staatsministerinms zur Sprache 
gekommen sei, ist falsch, wohl aber hat eine 
Aussprache zwischen dem Reichskanzler und 
dem Grafen v. Posadowsky stattgefunden, und 
damit ist die Angelegenheit fü r die Re­
gierung wohl erledigt. Die „Leipz. Volksztg." 
giebt die Möglichkeit zu, daß die Datirnng 
des von ih r veröffentlichte» Vneck'schen 
Briefes falsch sei und aus einem Schreib­
fehler beruhe.

so tief, die er machte, genug, das unheilver­
kündende K lirre» ließ sich hören, nnd als er 
vor ih r stand, ergoß sich der In h a lt auf die 
Erde, und die Dame sprang auf, ihre Kleider 
zu retten.

„S ie  müssen nicht so erschrecken, eS hat 
nichts zu sagen," sprach sie m it ihrer reinen 
melodischen Stimme, nnd ein freundliches 
Lächeln, so hell wie Sonnenschein, lag anf 
ihren schönen Zügen, als sie die Bestürzung 
des unglücklichen Kellners sah.

Wie gebannt hinge» die Angen der 
jungen Männer auf ihrem Antlitze, das von 
seltenem Liebreiz und Adel war.

Doch sie setzte sich w '-der nieder und 
sagte zu Julko, wenn es noch Zeit dazu 
fei, könnte er ih r eine andere Tasse Thee 
bringen.

„W er ist die Dame?" fragte Geza noch­
mals.

„D n  hörst es ja, w ir  wissen ..'4 nicht," 
versetzte G raf Palsy. „Ich  bin gerade so 
neugierig wie Du, nachdem ich ih r Gesicht 
gesehen. Sie hat aber ein Benehmen, das 
besser, als jede Schußwaffe, alles überlästige 
von sich entfernt zu halten weiß. Es hat 
niemand den M uth , sie anzusprechen."

„O , ich habe ihn. diesen M u th ," versetzte 
Geza spöttisch nnd stand anf. „Lerne Du 
mich die Frauen kennen. Wer weiß, wie 
ungeduldig sie darauf wartet, angesprochen 
zn werden."

„Geza thu's nicht!" mahnte Endre fast 
erschrocken. Doch G raf Csillagi zuckte nur 
m it den Schultern und ging, ohne sich be­
irren zu lassen, geradenwegs anf die Dame 
zu. Diese sah ruhig vor sich hin. als be- 
merke sie ihn nicht oder wolle ihn nicht be­
merken, doch als er vor ih r stehen blieb, die 
Hand am Tschako, mußte sie nothgedrnngeu

„Ich  Wüßte nicht, wie Sie das inter-

Die Nachricht, daß der n e u e  Z o l l ­
t a r i f  als Doppeltarif aus den Berathungen 
des wirthschaftlichen Ausschusses hervorge­
gangen sei. ist verfrüht. Die Entscheidung 
darüber ist dem Reichskanzler vorbehalten.

Der „Köln. VoikSztg." w ird  nnlerrichteter- 
seits bestätigt, daß die Meldungen von Auf- 
Hebung des J e s n i t e n g e s e t z e s  falsch seien 
nnd daß erneute Verhandlungen nicht statt­
fanden. Das B la tt sagt, eine Frage von 
großem Interesse sei, ob die erste gegen« 
theilige Meldung wirklich aus Kreisen der 
bayerische» Regierung staminre, die aller­
dings in ihren leitenden Persönlichkeiten 
wesentlich vrotestanliichen Charakter habe, nnd 
fordert die bayerische Regierung auf, sich 
hierüber ausziijprecheil. „W ir  können, „so 
sagt das katholische B la tt, „vorläufig noch 
nicht annehmen, daß sie solch' fragwürdige 
Rolle im politischen Leben zu spielen ye- 
genkt."

I »  der N a c h w a h l  im Wahlkreise 
B  r  a n de n b u r g - W  esthav e l l  a n d ist eS 
den Sozialdemokraten gelungen, m it einer 
kleinen Mehrheit den Kreis von den Konser­
vativen, an den sie ihn im Jahre 1898 ver­
loren hatten, zurückzuerobern. Der Kampf 
w ar ein äußerst erbitterter, auf beiden 
Seiten wurden alle Anstrengungen gemacht, 
um die Säumigen an die Wahlurne zu 
hole». Die Sozialdemokraten waren aber 
um deswillen den Konservativen überlegen, 
weil der Kreis vor den Thoren Berlins liegt 
und es den Sozialdemokraten möglich war, 
größere Truppen bei Zeiten schon in de» 
Wahlkreis zu entsenden, wo sie sich noch vor 
Auslegung der Listen anmelden ließen, um 
auf diese Weise im Kreise das Wahlrecht zu 
gewinnen. So ist es ihnen gelungen, m it 
einer geringen Mehrheit den Sieg davon­
zutragen. Auf der anderen Seite zeigt das 
Ergebniß dieser Wahl einen iiuhaltsamen 
Rückgang des Freisinns. M it  kurzen Unter­
brechungen war der Kreis bisher unansgesetzt 
im Besitz des Freisinns. Vom Jahre 1884 
bis 1890 vertrat ihn der Abg. Rickert, wegen 
Doppelwahl lehnte er im Jahre 1890 ab. An 
seine Stelle tra t Hugo Hermes, der den 
Kreis tm Jahre 1897 wieder an den na«

essiren könnte," versetzte sie m it eisiger Kälte.
„W ie  können Sie so etwas sagen! W ir  

fahren zusammen, und so ist natürlich, daß 
mau Interesse an einander nimmt, gerne be­
kannt werden möchte, sich gegenseitig die Zelt 
zu verkürzen."

„Ich  fühle dies Bedürfniß nicht, und so 
werden Sie entschuldigen, wen» ich aus 
Ih re»  Vorschlag verzichte." Dam it wandte 
sie ihm den Rücken zu und sah wieder hin­
aus.

Geza hörte das leise Kichern der Kame­
raden, und das B ln t stieg ihm heiß in  die 
Schläfen. WaS anfangs Leichtfert-gkeit, 
kecker M uth  gewesen, wurde jetzt —  Zu­
dringlichkeit Frechheit. So durfte er nicht 
abziehen, wenn er nicht das Gespött der 
Kameraden bleiben wollte, und dann . . . 
sein eigenes heißes B ln t. das beim leisesten 
Antriebe w ild  durch das Herz jagte. Ehe 
sie sich besten versah, saß er neben ihr. „Ach 
was, mein schönes Kind, Sie thun so spröde; 
Frauenzimmer, die allein reisen, sind an so 
manches gewöhnt» Frauen, die bei der Nacht 
so «ubig m it Offizieren in einem Zimmer 
weilen, haben wohl nicht Ueberflnß an zarten, 
weiblichen Empfindungen."

Die junge F re m d e  sprang auf, dunkle 
G lu t lag anf ihrem Gesichte, dann wurde 
eS schueebleich bis anf ihre Lippen. D ie 
feinen Nasenflügel bebten, aber ihre Stimme 
war klar und fest, als sie in der M itte  des 
Zimmers stehen bleibend nnd sich mehr an 
die anderen Offiziere als au ihren Beleidiger 
wendend, sagte:
ausblicken. Es lag etwas in  dem ruhigen, 
klaren Blicke der großen, blauen Augen, das 
dem Rittmeister auf einem Angenblick alle 
Fassung raubte.

„Was wünschen Sie, mein H e rr?" fragte 
sie, al» der Graf schweigend vor ih r stand.

r



tio nallibera len  Abg. Wiesicke abgab . Seitdem  
ging  es m it dem Freisinn  bergab . I n  den 
V orderg rund  rückten K onservative und S o - 
zialdem okraten, die ihn  abwechselnd im  Besitz 
gehabt haben . I n  den achtziger J a h re n  
brachte der F re isinn  doch noch rnnd  1 0 000  
S tim m en  an f. bei der diesm aligen W ahl n u r 
w enig ü b e r 3000.

D ie L a  n d w  i r t h s c h  a f t s  k a m m e r  
der  P r o v i n z  S a c h s e n ,  die am  26. Ok­
tober zu einer S o u d ertag u n g  zusammenge­
tre te n  w a r, h a t sich u n te r  anderem  m it dem 
A r b e i t e r m a n g e l  beschäftigt und in 
einer längeren Entschließung die B estrafung  
des K ontraktbruchs behufs L inderung  der 
A rbeiterno th  empfohlen. Z u r  K o h l e n -  
n o t h  w urde gleichfalls eine E ingabe  an 
den L andw irthschaftsm inister beschlossen, in 
- e r  die B itte  ausgesprochen w ird , m it allen 
M itte ln  zum Schutze der Kohlenkonsumenten 
einzutreten , eventuell durch A bsperrung der 
A u sfu h r in s  A usland .

D ie zwischen Frankreich, Deutschland und 
O esterreich-U ngarn stattfindenden V erhand ­
lungen  über die Z  n ck e r  f r  a g e sind, w ie 
a u s  P a r i s  gemeldet w ird , nahezu beendigt. 
M a n  h ä lt  es fast fü r  sicher, daß  sich die drei 
M ächte ü b e r eine gleichwerthige Abschaffung 
der seit e in iger Z e it eingeführten A usfuhr­
p räm ien  einigen w erden. W enn die E in i­
gung  perfekt gew orden, muß m it den Zucker 
einführenden M ächten verhandelt werde», um 
sie zn dem Verzicht von K om pensationsab- 
gaben zn bewegen. D er Z usam m en tritt 
einer neuen Brüsseler Konferenz h än g t ab 
von dem R e su lta t dieser zw eiten R eihe von 
U nterhandlungen .

D i e f r a  n z ö s i s c h e  R eg ie rung  verhängte, 
m ehreren B lä t te rn  zufolge, über einen P fa r r e r  
des D ep artem en ts H an te -S avo ie  die G eh a lts ­
sperre, w eil er den M itg liedern  einer F re i­
m aurerloge untersagte, an  einem kirchlichen 
Leicheubegänguiß m it F ahnen  und B an n ern  
theilzunehm en. D a  der Bischof von Annecy 
in  sehr scharfer Weise gegen die M aßregel 
p ro testirte , beschloß die R eg ierung , den 
Bischof wegen M ißbrauch  seines A m tes vor 
den S taa tsg e rich tsh o f  zn stellen.

D er A tten tä te r  S i p i d o  ist eingefangen. 
E in  in  B egle itung  eines G endarm en zur 
Festnahm e S ip id o s  nach Frankreich entsandter 
Polizeioffizier verhafte te  den Flüchtling, 
welcher sich in B illan co u rt bei P a r i s  aufhielt. 
S ip id o  setzte seiner V erhaftung  keinen 
W iderstand entgegen. W ie es heißt, w urde 
bei ihm  ein Dolch vorgefunden. Gestern 
V o rm ittag  t r a f  S ip id o  in  B rü ffel ein und 
w urde unverzüglich in der B esserungsanstalt 
von S a in t  H u b ert eingesperrt. —  S ip ido  
ha tte  in P a r i s  Beziehungen zu den A n a r­
chisten un te rh a lten  und sich w ährend  des 
in te rn a tio n a len  Sozialistenkongresses an  
m ehreren  K undgebungen betheilig t. M a n  
h a tte  ihn  in  P a r i s  fü r einen Anarchisten 
der T h a t  gehalten. D ie französische R e­
g ierung  h a t wahrscheinlich wegen dieses V er­
h a lten s  seiner A uslieferung  «ach B elgien zu­
gestimmt.

Z nm  angekündigten D i e n  st We c h s e l  in 
e n g l i s c h e n  R egierungsstellen schreibt der 
„ S ta n d a r d * : Welche Aenderungen yuch
im m er im K abinet ein treten  mögen, S a l is -  
bn ry  bleib t P rem ierm in ister und M in ister 
des A usw ärtigen .

„ Ich  . . .  ich . . .  ich wollte mich n u r 
erkundigen, w ohin S ie  reifen, meine 
G n äd ige ."

„ E s  sind m ir zwei Z im m er in  diesem 
H anse . . .  I n  dem einen sitzen B au ern  und 
S o ld a te n  im wüsten G elage . . .  Ich  w ählte  
dieses, w ähnend, u n te r  gebildeten M ä n n e rn , 
die den Rock des K aisers trag en , unbehellig t 
zn sein. S ie  wollen doch nicht, daß ich 
Schutz vo r Ih n e n  bei jener berauschten M enge 
suchen soll?*

E ine Todtenstille herrschte nach diesen 
W orten  in  dem kleinen Z im nrer. G ezas G e­
sicht w a r  ebenso bleich a ls  d as  der Frem den. 
O hne ein W o rt zu erw idern , ließ er sich von 
P a lfy  anf seinen P latz führen.

„M ein  F rä u le in ,*  nahm  dann E ndre das 
W o rt, und sein offenes, freundliches Gesicht 
zeigte den Ausdruck peinlichster V erlegenheit, 
„anch ohne den Rock des K aisers wissen w ir 
a lü  E delleute, w as  w ir  D am en gegenüber 
schuldig sind. D a s  Benehmen m eines F reundes, 
d a s  w ir  alle verdam m en, kann ich n n r dem 
heißen G etränke zuschreiben und — *

D a s  S ig n a l  zu r A bfah rt, d as  in  diesem 
Augenblicke d raußen  ertön te , schnitt seine 
w eiteren W orte  ab, und er W ar froh, daß 
die S tö ru n g  kam, er w ußte nicht, w as er 
noch zn sagen gehabt, auch die D am e ü b er­
hob es der A n tw ort.

Schweigend nahm en die Offiziere ihre 
M a n te l um  nnd verließen m it einer V er­
beugung das Z im m er. E s  w agte keiner, ih r 
seine Dienste anzubieten. S ie  w a rte te  einige 
Sekunden, dann nahm  sie P la id  nnd Reise- 
lasche und ging auch h inaus.

(Fortsetzung folgt.)

D er S c h a h  v o n P e r s i e n  h a t auf der 
Rückkehr au s  E uropa  persisches G ebiet w ieder 
betreten  und begiebt sich zunächst nach 
T äb riS .

Deutsches Reich.
B e r l in ,  27. Oktober 1900.

—  S e . M ajestä t der Kaiser w ohnte am
F re ita g  Abend in  der K riegsakadem ie einem 
V o rtrag e  des Obersten BIgge über F e ld m ar­
schall G ra f  M oltke bei. „  . ^

—  D a s  B efinden der K aiserin  Friedrich
ist unverändert. D ie S tim m u n g  der hohe» 
P a tie n tin  ist zuversichtlich. D e r  lahe
S chm erzanfall vom D onnerstag  g ilt a ls
völlig überw unden . ^ L-

—  Reichskanzler G ra f  B nlow  erh ielt 
auch von, S u l ta n  ein herzliches Glückwunsch­
te leg ram m  zu seiner E rnennnng .

_ D a s  Befinden des G eneralfeldm arschalls
G ra fen  B ln m en th a l h a t sich im  Lause der 
letzten Woche w ieder gebessert. D ie A them uoth 
ist fast vollständig geschwunden.

—  D ie S ta a tsm in is te r  und S taa tssek re ­
tä re  entsprachen heute Abend einer E in ladung  
des F ürsten  H ohenlohe-Schillingsfürst znr 
T afel. I m  Laufe derselben sprach der F ü rs t 
in  bewegten W orten  seinen D ank a u s  fü r 
die treue M itarbeiterschaft, die ihm  w ährend 
seiner A m tszeit in  den vergangenen sechs 
J a h re n  zuthcil gew orden, gab sodann seinen 
Wünschen fü r die Z ukunft des V a te rlan d es  
Ausdruck und schloß m it einem Hoch auf S e . 
M a jes tä t den K aiier und K önig. Reichs­
kanzler G ra f  von B ü low  gab nam ens der 
Anwesenden den G efühlen des B edauerns 
über d a s  Scheide» des F ürsten , der dank­
b aren  tiefeinpfnndenen V erehrung  fü r S e . 
D urchlaucht Ausdruck nnd p rie s  in  schwung­
vollen W orten  die patriotischen Verdienste 
des F ürsten  w ährend  seiner lan g jäh rigen  
Dienstzeit, indem  er an  die Epoche vor B e­
g ründung  des Reiches anknüpfte, wo der 
F ü rs t die lebende M ainbrücke genann t w urde. 
Nach der T afe l blieben die H erren  noch 
lange in  angeregtem  politischen Gespräch bei­
sammen.

—  D a s  u n te r dem P ro te k to ra t der 
K aiserin  stehende deutsche H ilfskom itee fü r 
Ostasien h ielt dieser T age  in  der bayerischen 
Gesandtschaft eine Ausschnßsitzung in  Ab­
wesenheit des H erzogs von N a tib o r  un ter 
Vorsitz des bayerischen G esandten G rafen  von 
Lerchenfeld-Koefering ab. G ra f  v. Lerchenfeld- 
K oefering eröffnete die S itzung und legte dar, 
daß bei den bevorstehenden A nforderungen 
an  d as  H ilfskom itee die S am m lu n g  kräftig 
weiterznförderu fei. D er Generalsekretär 
S e lb e r«  theilte  m it, daß b is  jetzt 7 0 0000  
M a rk  eingegangen und 40 0 0 0 0  M a rk  dem 
R othen  Kreuz überw iesen w orden seien. 
Nach lebhafter B e ra th u n g  w urde beschlossen, 
zn einer A usführung in  B e rlin  ein besonde­
res Komitee zu bilden und den L andes­
und P rov inz ia lvere inen  zu empfehlen, eben­
fa lls  solche V eranstaltungen  zugunsten des 
H ilfskom itees anzuregen, um  hierdurch dem 
Komitee uene M itte l zuzuführen.

—  D er G esam m thandel D eutschlands m it 
seinen Schutzgebieten bewegt sich, wie die 
S ta tistik  ausweist, in  aufsteigender L inie. 
W ährend  er in  den J a h re »  1892 b is  1894 
nach den M itthe ilungen  d.es deutschen Ko- 
lon ialhanses zu B e rlin  n n r  e tw as über 
10 M ill. b e trug  und im  J a h re  1895 sogar 
anf 9 M illionen  zurückging, zeigen die 
folgenden J a h r e  «inen erfreulichen Zuw achs. 
I m  Laufe von sieben J a h re »  (1892 b is 
1899) ist der H andel von 10 3 3 1 0 0 0  M k. 
anf 1 9 4 9 4  000 M k. gestiegen.

—  I n  der Z eit von, 1. A pril b is  Ende 
S ep tem ber d. J s .  sind im  deutschen Reiche 
an  Z oll- und V erbranchssteuern einschließlich 
der k reditirten  B e träg e  znr Anschreibung ge­
lan g t 4 1 1 2 1 8  217 M k., 2 0 0 2 4 5 4 4  Mk. m ehr 
a ls  im  gleichen Z eiträum e des V o rjah res . 
D avon en tfallen  au f die Zölle allein 
240 5 9 1 6 2 0  M k., 9 0 9 8  894 M k. m ehr, auf 
die S tem pelabgaben  Vorwiegend M e h re r. 
träg e . D ie zn r Reichskasse gelangte I s t-  
E innahm e, abzüglich der A ttsftthrvergütnngen 
und V erw altnngskosten, b e trüg  bei Zollen 
und V erbrauchssteuern 3 8 4 5 3 2 7 3 5  M k., 
1632L-HM M t. m ehr.

—  D en A bendblättern  zufolge ba lan c irte  
der dem B n n d e sra th  zugegangene E ta t  fü r 
Kiantschon m it 1 1 0 5 0 0 0 0  M ark . D er 
Reichsznschuß b e träg t 10 050 000 M ark , die 
fo rtdauernden  A usgaben 4  383 399 M ark  
und die einm aligen 6 575 000 M ark . D a s  
E x trao rd in a riu m  weist fü r  H afen und T ief- 
bauten , einschließlich L anderw erb, 3 3 8 5 0 0 0  
M ark , fü r Hochbauten 1 590 000 M a rk  und 
fü r die B etheiligung  an  der Beschaffung von 
W ohn- nnd A rbeiterhänsern  200 000 
M ark  auf.

—  D er „Reichsanz.* m eldet: I n  der
gestrigen Sitzung des Z eutralausschnsses der 
Reichsbank gab P rä sid en t D r . Koch eine 
D arstellung der im  letzten M o n a t stattge- 
fundenen V eränderungen . Danach ging die 
A nlage gegen den Schluß des V ie rte ljah res  
um  205 M illionen  zurück und ist gegen das

V o rja h r  um  113 und gegen 1898 um  66 
M illionen  kleiner, der M e ta llv o rra th  um  74 
bezw. 62  und 40 M illionen  größer, die 
Ueberschreibung der steuerfreien N otengreuze 
um  226 bezw. 68 und 35  M illionen  ge­
rin g e r. D a s  G old verm ehrte sich gegen das 
V o rjah r  um  70 und gegen 1898 um  65 
M illionen  und gegen den 1. J a n u a r  d. J s .  
»n» 95  M illionen . D ie frem den Wechselkurse 
fielen e tw as, wenngleich sie fü r  Newyork 
nnd P a r i s  dem G oldpnnkte nahe w aren . 
D a s  G eld an  der Börse w urde flüssiger, der 
P riv a td isk o n t in  B e rlin , welcher in  der­
gleichen Z e it des V o rjah re s  5 '/ .  b c trua  
sank cmss E in  A nlaß zur A enderung
des 5 P ro z e n t betragenden B ankdiskonts 
liege trotz des herannahenden Jahresschlusses 
nnd der politischen Lage nicht vor. D ie 
V ersam m lung w a r  h ie rm it einverstanden.

—  I n  B randenburg-W esthavelland  fand,
wie gemeldet» F re ita g  die S tichw ah l zum 
Reichstage zwischen dem früheren  L an d ra th  
v. Loebell (kons.) und dem Sozialdem okraten  
P ö u s  sta tt. Nach dem amtlichen W ahl­
ergebniß der W ahl vom 18. O ktober erhielten 
v. Loebell 7116, P ö u s  9509, der K andidat 
der freisinnigen V olksparte i 3429 S tim m en . 
D aS amtliche W ah lresu lta t der S tichw ahl 
la u te t:  P ö u s  1 0 9 9 1 , v. Loebell 10 343
S tim m en . P ö u s  ist som it gew ählt. D er 
W ahlkreis w a r  zuletzt durch H errn  v. Loebell 
vertre ten .

—  B ei der R e ichstags-S tichw ah l am  
23. d. M ts .  im  1. W ahlkreise des R eg ie ru n g s­
bezirks Kassel (R ü tte ln  - H ofgeism ar - W olf­
hagen) erh ie lt nach am tlicher Feststellung 
R udolf Vogel, praktischer A rzt in  O berw eiler 
(Autis.) 5003 von 8420 abgegebenen gütigen  
S tim m en , B ürgerm eister und L andw irth  
L ippoldes in  Weibeck (kons.) 3147 S tim m en . 
E rsterer ist som it gew ählt.

—  H eute fand im  B e rlin e r  N athhause 
eine Sitzung des V orstandes des allgem einen 
preußischen S tä d te ta g e s  u n te r  dem Vorsitz 
des O berbürgerm eister Kirschner sta tt, an 
welchem die O berbürgerm eiste rs Becker-Köln, 
H offm ann - K önigsberg , Adickes - F ra n k fu rt 
a. M ., Hake» - S te t t in ,  W ittin g  - Posen, 
S chneider-M agdeburg , S tad td irek to r  T ram in - 
H annover theilnahm en. A ls S chriftfüh rer 
a m tirte  S ta d t r a th  Hirsekoru - B e rlin . F ü r  
die V erhandlungen  des S tä d te ta g e s  sind der 
29. und 30. J a n u a r  1901 in  Aussicht ge­
nommen. A uf die T ageso rd n u n g  ist gestellt 
w o rd en : 1. D a s  Kleinbahngesetz und die 
G em einden. 2. D ie B etheiligung  der F rau en  
an der A rm en- und W aiseupflege. 3. F ü r ­
sorge siir die schulentlassene Jugend. 4. Ztvaugs- 
fortbildungsschttlen.

—  D ie Z eitU ttgsverleger der K re ishanp t- 
mannschaft Leipzig haben eine E rhöhung 
der B ezugs- nnd Anzeigenpreise ih re r  Z ei­
tungen um  20 b is  25 P ro z en t e in treten  
lassen.

Ausland.
W ien , 28. Oktober. H eute N achm ittag 

5 U hr fand a ls  E in leitung  zn den Feierlich­
keiten anläßlich der V erlobung des H erzogs 
R o b e rt von W ürttem berg  und der E rz­
herzogin M a r ia  Im m a c u la ta  im Zerem onien- 
saale der H ofburg  ein G a lad in er sta tt, an  
dem auch der deutsche Gesandte F ü rs t zn 
E u lenbn rg  theilnahm . W ährend  der T afe l 
brachte der K aiser den folgenden Trinkspruch 
anf das B ra u tp a a r  a n s :  „Ich  gebe m enier
F reude über die neue verwandtschaftliche 
V erb indung  zwischen der königlich W ürttem ­
bergischen F am ilie  m it meinem Hanse A us­
druck und indem ich den S egen  des H im m els 
anf diesen H erzensbund herabflehe, erhebe 
ich m ein G la s  auf d as  erlauchte B ra u tp a a r .*  
Um 8 '/ ,  U hr abends fand im großen R e- 
dontensaale der H ofburg ein Hofkonzcrt statt. 
—  P r in z  Jo h a n n  G eorg  von Sachsen und 
G em ahlin  sind heute früh  a u s  D resden  h ier 
eingetroffen. D er K aiser stattete dem 
vrinzlichen P a a r  am  V o rm ittag  einen B e ­
such ab und empfing P r in z  Jo h a n n  G eorg 
um 2 U hr nachm ittags in  der H osbnrg in 
besonderer Audienz.

P a r is ,  28. Oktober. D er frühere Acker­
banm inister V iger ist znm S e n a to r  fü r d as  
D epartem ent L o iret gew ählt w orden.

London, 28. Oktober. D er Sprachforscher 
Professor M a x  M üller-O xford ist hente ge­
storben.

M a d rid , 27. Oktober. D er K ap itän  znr 
S ee  M a rq u is  A rellano ist zum M arin em i- 
nister e rn an n t worden.

S ofia , 26. Oktober. D ie Session der 
b u l g a r i s c h e n  S o b r a n j e  w urde von 
dem Fürsten  F erd inand  durch eine T h ro n ­
rede eröffnet, in  welcher betont w ird , daß 
die Beziehungen B u lg a rie n s  zu allen G ro ß ­
mächten und N achbarstaaten loyale und 
freundschaftliche seien. D er rum änisch-bul­
garische Konflikt dürfte  dank der loyalen 
S te llu n g  der bulgarische» R eg ie rung  bald  
beigelegt sein. D ie T hronrede hob die B e­
weise des W ohlw ollens des S u l ta n s  hervor, 
das durch d a s  J r a d e  betreffend den A b­

schluß eines H an d e lsv e rtrag es  zwischen 
beiden L ändern  auf der G ru n d lag e  gegen­
seitiger B efre iung  von Z ah lung  von Zollge­
bühren  fü r türkische und bulgarische Erzeug- 
Nisse bewiesen w orden sei.

Konstantinopel, 27. O ktober. M arschall 
Schakir Pascha ist m it einer besonderen 
M ission des S u l ta n s  an  den K aiser W ilhelm  
b eau ftrag t und begiebt sich m orgen nach 
B e rlin .

Newyork, 27. O ktober. D e r  hundert­
jäh rige  G e b u r ts ta g  M oltkeS w urde gestern 
Abend von den deutschen V ereinen in  N ew - 
York, C inc inua ti und anderen  S tä d te n  in  
den V erein ig ten  S ta a te n  festlich begangen.

Zu den Wirren in China.
Nachdem der britische G esandte S a to w  

rn Peking angekommen ist und auch der 
deutsche und russische G esandte sich jetzt h ier 
eingefnnden haben, w erden sofort S ch ritte  
gethan , UM die endgiltigen Unterhandlungen 
zum Zwecke der Feststellung der P r ä l i ­
m inarien  zu eröffnen. E ine V ollversam m ­
lung des diplomatischen K orps w ird  m orgen 
abgehalten  und auf dieser ü b e r einen ge­
m einsamen A ktionsp lan  Beschluß gefaßt 
w erden.

M itthe ilungen  a u s  japanischer Q uelle zu­
folge sind die hervorragendsten chinesischen 
A erzte zur K aiserin-W ittw e berufen w orden, 
welche in  T aiyuen fu  ernstlich erkrankt ist.

Nach in  London eingetroffener M eldung  
habe K wangsü angekündigt, daß er beab­
sichtige, nach Peking  zurückzukehren. W alder- 
see wolle ihm  eine gemischte E skorte von 
5000 M a n n  entgegensenden.

I n  einem P ek inger „T im es*-T eleg ram m  
w ird  scharf die Schonung der Stadt P o s ­
tings» nnd der dortigen  chinesischen B eam ten  
durch die F ü h re r  der in te rn a tio n a len  Ex­
pedition v e ru r th e i l t ; diese hä tten  sich dam it 
begnügt, einen nichtssagenden militärischen 
S p az ie rg an g  durch die S ta d t  zu machen, a ls  
wenn d as  die Höflichkeit geböte gegenüber 
den chinesischen B eam ten , an  deren H änden 
doch d as  B lu t  von M issionaren  klebt, die 
den M ä rty re rto d  sterben m ußten. Solch ' eine 
M ilde m üßte von den Chinesen m ißverstanden 
w erden. D ie ganze Expedition sei dadurch 
ziemlich lächerlich gemacht w orden, daß ih r  
kleine französische A btheilungen zuvorkam en, 
die eine Woche vor der A nkunft der H aup t- 
truppe im  Besitz eines jeden T h o res  von 
P ao tin g fu  w aren . W ie gem eldet w ird , be­
t r a t  Gaselee die S ta d t  erst, nachdem er m it 
den chinesischen B am ten  außerhalb der W älle 
konsertrt h a tte , und nur die Empfindlichkeit
der chinesischen B eam ten , die des M o rd es 
der M issionare schuldig sind, zu schonen, ließ 
m an n u r eine A btheilung von 300 S o ld a ten  
an  der m ilitärischen P rom enade  durch die 
S ta d t  theilnehm en. S o  ist die sogenannte 
S tra fexped itiou  zu einer F a rce  herabge­
w ü rd ig t w orden.

Der Krieg in Südafrika.
Eine Depesche des Feldm arschalls R o ­

b e r t s  a n s  P r ä to r ia  vom 25. O ktober 
m eldet: „ B a rto n , welcher w ährend  einiger
T age von den T ruppen  D ew ets belästigt 
w urde, griff diese heute früh  an  nnd z e r ­
s p r e n g t e  s i e  v ö l l i g .  A uf unserer 
S e ite  w urden 3 Offiziere nnd 14 M an n  ver­
wundet.* E ine w eitere Depesche R o b e rts ' 
vom 26. O ktober m eldet h ierzu : „ B a rto n s  
Verluste w aren  gestern bedeutender, a ls  ge­
meldet w orden ist. E s  w urden, abgesehen 
von den bere its  angegebenen V erlusten, noch 
1 Offizier gelödtet, 3 Offiziere und 37 M a n n  
verw undet; die B u ren  ließen 24 T odte  und 
19 V erw undete zurück; 26 B u ren  w urden  
gefangen genommen. D re i B u ren , welche 
die H ände aufhoben zum Zeichen, daß sie 
sich ergaben, dann  ab er in  verrätherischer 
Weise schössen, w urden gefangen genommen, 
vor ein K riegsgericht gestellt nnd von diesem 
zum Tode veru rthe ilt. Ich  habe d as  U rtheil 
bestätigt. M ethnen  und D oug las zersprengten 
gestern eine B nren-A btheilung  bei Zeerust. 
Die B u ren  ließen 6  T odte und V erw undete 
zurück. 28 B u ren  w urden gefangen ge­
nommen, und eine große M enge V ieh w urde 
von u n s erbeutet. Anf unserer S e ite  w urde» 
8 M a n n  v e rw u n d e t; einer verm ißt.* Küche- 
ner m eldet a n s  Lydenburg, daß er einen 
Nachtmarsch un ternom m en nnd ein B nren - 
lager in  der N ähe von K rügerspoo rt ge- 
nom m en h a b e ; m ehrere B u ren  w urden ver­
w u n d e t; v ier gefangen genommen. Unsere 
T ruppen  h a tten  keine V erluste. Bezüglich 
des A ngriffs auf P h ilippo liS  füg t R o b e rts  
noch h in zu : „D a  die B u ren  durch V e rra th  
sich E ingang  in  die S ta d t  verschaffte», habe 
ich Kelly-Kenny angewiesen, alle dabei Be» 
theilig ten  au s  dem Lande zu verweisen. 
E in  L eu tn an t nnd 50  M a n n  K avallerie 
fielen vor einigen T agen  zwischen S p rin g -  
fontein und P h ilippo liS  in  einen H in te rh a lt, 
alle b is  auf 7  w urden  gefangen genommen.*

Ueber die P lä n e  des P räsiden ten  K r ü g e r  
Wird a u s  P a r i s  gem eldet: K rüger w ird

—



mir einen T ag in M arseille bleiben und sich 
dann nach P a r is  begeben, wo er am 14. 
November eintreffen wird. S ein  Aufent­
halt daselbst wird nur zwei Tage dauern. 
Während dieses A ufenthalts wird er seine 
Unterhandlungen mit der französischen Re­
gierung beginnen und alsdann nach dem 
Haag reisen, um der Königin Wilhelmiua 
für die Ueberlaffung des Kriegsschiffes 
.Gelderland" zu danken. D ann kehrt 
Krüger nach P a r is  zurück und besucht weiter 
Belgien, Deutschland und vielleicht auch 
Ita lien . Krüger beabsichtigt, der französischen 
Regierung den Vorschlag zu machen, die 
Vermittelung zwischen der Transvaal-R e- 
gierung und England zu übernehmen. S ie  
soll sich dabei auf Artikel 3 der Haager 
Konferenz stützen, nach welcher sich ein 

mit der Beilegung der eng- 
ll,ch-trausvaal'schen F rage zu befassen hat.

Provinzialnachricliten.
Aus dem Kreise StraSburg. 26. Oktober. (Selbst- 

Mord.) Die Käthnerfrau Jaworskh aus Forst- 
klausen unterhielt seit Jahren m it dem Käthner 
D. intime Beziehungen. Am letzten Sonntage 
kam es zu thätlichen Auseinandersetzungen zwischen 
dem Ehemanne der Frau I .  und dem D.. wobei 
I .  übel zugerichtet wurde. Gestern nun machte 
die Frau I .  aus dem Boden ihres Hauses ihrem 
Leben durch Erhangen ein Ende.

 ̂ .,A.7 '?''burg 26. Oktober. (Die zweite Lehrer-

Tagen im hiesigen gräflich

V ^"oeryowzelt zu feiern. Graf

MiKWOM
mKcha'llß L s  K a iser?"  ^  Oberhof. und S an s

Ztmpelburg 2g. Oktober. lUeberführung der 
verhafteten Rosenthals nach Konitz. Lehrermangel.) 
A r  S ä M e r  2 . Rosenthol und sein Bruder nebst 
xvefran aus Kami» Wurde» heute von hier unter 

Bedeckung nach Konitz indasLandgerichtS- 
"amß geb » acht. — Der Lehrermangel macht 

hier fühlbar. I m  Kreisschnlinspektions- 
» ^ ,1  ^^»pelburg find znr Zeit s ie b e n  Lehrer- 
^ lle ii unbesetzt. Die seit dem 10. August d. J s .  
Akdigte LehrcrsteNe an der hiesigen evangelischen 
«tadtschnte soll erst zum 1. April wieder besetzt 
werde». Wie verlautet, ist auch an eine Wieder-

nnserel S tadt wiedergewählt. Herr Bartsch i^

ist b,er für den Kreis Nento,Nischel gegründet 
worden. Znm Direktor wurde Landrath von 
Däm els gewählt.

Unrubstadt. 26. Oktober. lKirchhofsfrevel.) Auf 
dem hiesigen evangelischen Kirchhofe sind mehrere 
Denkmäler umgestürzt worden. Von den Thätern 
fehlt ,ede Spur.

Kolmar i. P  24. Oktober. (Die Kohlengroß- 
handrlsfirma Casar Wollheim) hat dem hiesigen 
Magistrat weitere 600 Zentner Steinkohlen zur
teil' r  !°?s übe?offen für einen ermäßig.

Köslin, 26. Oktober. (Pripatklagesache.) Der 
Regierungspräsident Wirk!. Geh. Ober-Regiernngs- 
rath van Tepper-Laski hatte sich gestern in einer 
Privatklagesache des Kaufmanns Döling zu Rowe 
(Kreis Stoip) a ls  Angeklagter vor dem hiesigen 
Schöffengericht zn verantworten. Am 23. Juni 
d. J s . hatte eine aus vier Männer» bestehende 
Abordnung aus dem genannte» Orte. unter denen 
sich der Privatkläger befand, in einer Gemeinde- 
angelegenheit bei dem obersten Beamten des Be­
zirks eine Unterredung. A ls die Abgesandten in 

Sitzungssaal getreten waren und sich vorge- 
ll-llt hatten, soll der L>err Präsident in Beziehung 
auf Dol.na die Aeußerung gethan haben: .D a s  
ist ein Zuchthäusler, das ist ein Erzstänker der 
Gemeinde, hat der Euch auch erzählt, weshalb er 
abgesetzt ist? Ich hätte Ench ganz anders em- 
pfangem wenn I h r  diesen Menschen nicht mitge- 
bracht hattet. Herr v. Tepper-Laski wurde durch 
den Juitizrath Mannkopff vertreten. B ei der 
Us,',vaudln>ia wurde die Aeußerung von den znr 
aeae?'^Nst gehörigen Mitgliedern bekundet, wo- 
betrekk-.^' Regleriingsrathe erklärten, daß sie die-S-SL-ZS-«

Lokal«ach rich tend
Thor», 29. Oktober 1900.

sA  a f t ./^ D er b M en ge ^GeiiewÜekretär' Raschke 
xt znm General-Landschafts-Kalkillator. der bis- 
der "E Kasstrer Mäher znm Generalsekretär und 
TSpf,,. öberige General-Landschafts-Biichhalter 
Worden ^  General-Landschafts-Kasstrer ernannt

von Beamten a ls freiwillige

aäew iesen .au f ^  und Dienststellen
t r Weines Zäbleramtes »»r Uebernahme

erleichteriina zu gewähren " erforderliche Dienst-erleichtermig zu gewähren. 

W - I c h s e N c h l f f f a ^

Maße gefahren. D as Jahr 1900 wird den 
Weichselschiffer», in unangenehmer Erinnerung 
bleiben. Wohl keiner ist wirthschaftlich vorwärts 
gekommen; fast jeder wird mit einem Fehloetrage 
schließen, woran der anhaltend niedrige Wasser­
stand schuld ist. D ie große Zahl der Sandbanke. 
die zu vertreiben es an Stromstärke fehlte, hat 
die Reisedauer vervielfacht; kurz, die Weichsel hat 
ihre Aufgabe nickt erfüllen können. Masscutrans- 
porte können flußwärts überhaupt nicht verladen 
werden.  ̂ ^

— ( D e r  N e s t o r  d e r  S t e n o g r a p h e n ­
s c hul e  S t o l z e - S c h r e h ) ,  Rektor emer. Fried­
rich Adam, der sich nm die Einbürgerung der 
Kurzschrift in Schlesien große Verdienste erworben 
hat. beging am 23. Oktober seinen 80. Geburtstag 
in körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische. 
Der Breslaner Stenographenverein von 1852, 
besten Mitbegründer und Ehrenmitglied der J u ­
bilar ist. veranstaltete unter Theilnahme der 
Stenographenwelt im Vinzenzhanse die Fcstfeier.

— ( D e r  K o h l e n m a r k t )  liegt noch andauernd 
recht fest. Trotz der aus Schlesien kommenden 
Berichte, daß von einem Kohleumangel gar keine 
Rede sei» könne, hapert es mit der Anlieferung 
gewaltig, nnd nach der Schwierigkeit der Be­
schaffung richtet sich die Lohe der Kvhlenpreise.

— ( S t i l l e r  A l a r  m.) Kurz nach 1 Uhr nach­
m ittags wurde ein Theil unserer Garnison still 
alarmirt und s» einer Uebung in dem auf dem 
linken Weichselnfer belegcnen Gelände zusammen­
gezogen. Au dieser Uebnng nahm auch der Serr 
Gouverneur mit seinem Stäbe theil.

— ( K a d e t t e n b e s » ch.) Gestern Nachmittag 
traf. wie schon aiigekündigt. dieSelekta derHanpt- 
kadettenauftalt zu Lichterfelde hier ein und wurde 
für die Dauer ihres hiesige» Aufenthalts in der 
neue» Artillcrlekaserne untergebracht. Morgen 
Abend erfolgt die Rückreise der Kadetten nach 
Lichterfede.

— ( Ki r chl i che  Wa h l e n . )  Bei der gestern 
in der altstädtischeu evangelischen Kirche stattge« 
fundenen Wahl der Gemcindeorgane wurde» 
wieder- resp. neugewähltr in den Gemeindekirchen- 
rath die Serren Kaufmann Kittler, Rechtsanwalt 
Schlee und Rechnungsrath Selke wieder-, Herr 
Oberlehrer Entz für Herrn Stadtrath Borkowski 
neugewählt. Zwischen dem ausscheidenden Serr» 
Stadtrath Löschmaun «nd Herrn Rentier Wegner 
findet Sonntag den 4. November eine engere Wahl 
nach dem Gottesdienst statt. — I n  die Gemeinde­
vertretung wurden wiedergewählt die Herren Kauf­
leute Claaß. R. Goewe nnd Hellmoldt, M aler­
meister Jacobi, Rentier Kotze, Feilenhanermeister 
Seepolt. Bäckermeister Sztnczko. Kaufmann 
Wendel; an S telle  der ausscheidenden Herren 
Kaufleute Adolph, Gnksch. Jllgnerhind Nütz. Rentier 
Wegner. Oberlehrer Lewns, Fleischermeister Ro­
man» wurden die Serren LandgerichtSdirektor 
Wollschläger. Kaufleute Klammer, Olschewski nnd 
Weber, Oberlehrer Lnchman». Kämmerelkassen- 
BuchhalterBader.RektorHeydlerueugewählt. Auch 
in der neustädtischen Kirche fand gestern die regel- 
mäßige Erneueruiigswahl der mit Ende dieses Jahres 
ansscheidendenAelteften und Gemeindevertreter von 
Thorn-St. Georgen statt. Von den 133 wahl­
berechtigten Gemeindegliedern betheiligten sich 19 
a» der Wahl. E s wurden in den Gemeinvekirchen- 
rath die Serren Dreher. L. Brofius und Hellmich, 
in die Gemeindevertretung die Serren Nüster, 
Trohke. W. Brosins. Hentschel. F. Telke. Thiemann, 
Nenmann, A. Raths v»d A. Pansegrau wieder- 
und Serr M esner uengcwählt.

— ( K o n z e r t  i m  A r t u s h o f e . )  DaS gestrige 
Sonntagskonzert der Kapelle der Einnndsechziger 
in, Artushofe war wiederum so stark besucht, daß 
viele keinen Platz mehr fanden. E s begann erst 
nm 8 Uhr, da die hier anwesenden Kadetten im 
Nebenraum ein gemeinsames Abendesten hatten. 
Aus dem reichhaltigen Programm sind zu er­
wähnen: „Es war einmal". Lied aus der Operette 
„Im  Reiche des Jndra" von Lincke mit einem 
wundervoll enTrombasolo.fernerGroßeFantosteaus

vLvalleriLrustiüLUki" vonMaseagni; auf Verlangen

fangbuch in einem Geschäftslvkale. Näheres im 
Polizeisekretariat.

Mannigfaltiges.
( V e r w e g e n e r  E i n b r e c h e r . )  I n  

der Nacht zum Freitag  wurde im Schützen­
hanse zu Nowawes bei Po tsdam  Einbruchs­
diebstahl verübt, wobei der W irth, der, durch 
Geräusch im Schankzimmer geweckt, dem 
Einbrecher entgegentrat, von diesem durch 
Revolverschüsse schwer verletzt wurde. D er 
Verbrecher ist noch nicht festgenommen.

( E x p l o s i o n  s c h l a g e  n d e r W e t t e r . )  
Auf der Zeche „Karoliuenglück" in Hamme 
bei Bochum fand am Sonnabend eine Ex­
plosion schlagender W etter statt, wobei zwei 
Arbeiter getödtet wurden.

( U n t e r s c h l a g u n g . )  Der in B an, 
berg angestellte Postbureaudienergehilfe 
Passing hat 50000 Mk., darunter 47 Reichs- 
kaffenscheine zu je 1000 Mk., unterschlagen 
und ist geflüchtet.

( Z u g z u s a m m e n s t v ß . )  Zwischen den 
S tationen Gremsmühlen und Holsteinische 
Schweiz fand ein Znsammenstoß zwischen 
einem Personenzuge und einem Lastzüge 
statt. Der Zugführer Goos wurde sofort 
getödtet, sieben Personen wurde» ver- 
wundet.

( U n g l ü c k  m i t  d e m A u t  o m  o b  i l.) 
Wie der P ariser .T em vs" meldet, wurde 
der Bankier R aphael Cahen d'Auvers bei 
einem Automobilunfall in der Nähe von 
M äziöres getödtet.

( E i s e n b a h n u n g l ü c k . )  Am Freitag  
Abend fand auf der transkaukasischen Bahn 
zwischen den S tationen Frakali nnd KaSpi 
infolge der Fahrlässigkeit eines Beamten der 
ersteren S ta tio n  ein Zusammenstoß zwischen 
einem von B atum  nach T iflis fahrenden 
Personenzuge und einem nach B atnm  be­
stimmten Lastzüge statt. 6 Personen wurden 
getödtet, 20 verletzt.

( B o n  d e n  K a i s e r t a g e n  i m  
b e l g i s c h e n  L a n d e )  werden nachträglich 
einige hübsche Geschichtche» bekannt. Dem 
Kaiser ist auch diesmal der Kinderreichthum 
im bergischen Lande besonders aufgefallen. 
Im  Rathhanse zu Elberfeld äußerte er im 
Gespräch m it dem Dechanten H önninger: 
„So  viele Kinder, wie hier, habe ich noch 
nirgends gesehen!" worauf der geistliche Herr 
erwiderte: „O, M ajestät, das sind sie noch 
l a n g e  n i c h t  a l l e ! "  — Eine rednerische 
Entgleisung des Oberbürgermeisters wird 
gegenwärtig noch viel belacht. D as S ta d t 
überhaupt sagte am Schlüsse seiner Rede: 
„ G e f ü l l t  m i t  d e u t s  ch e m  W ei  n, wage 
ich es, demselben (den Becher) E>o. M ajestät 
ehrfurchtsvoll m it der unterthäuigsten B itte  
darznbrinaen rc.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 29. Oktober. I n  der heutigen 

Vormittagsziehung der königl. preußischen
»v» Klaffenlotterie fielen Gewinne: 150000 Mk.

wurde auch das reizende Idyll „Ä e Schmiede imj auf N r. 59 446,100 000 Mk. ans N r. 169 426, 
Maide" von Michaelis wiederholt. Neu War der i k onn Mk n,,k Mr 1K7 504. üliMI MkWalde" von Michaelis wiederholt. Neu war der 
Alesia-Walzer ans der Operette „Die Puppe" 
von Audran. Sämmtliche Programmnummern 
fanden reichen Beifall, sodaß Serr Stark sich zu 
verschiedenen Einlage» verstehen mußte.

— ( Ro h r b r u c h . )  Gestern früh platzte in der 
Einmündung der Brücken- i» die Breitestraße das 
Wasferleitiingsrohr. Durch die hierdurch noth­
wendige Absperrung eines Theiles des Wafferrohr- 
netzes blieben viele Häuser in den genannte» 
Straßen lange Zeit ohne Wasser. B is  znr völli­
ge» Beseitigung des NabrschadenS versorgt daher 
jetzt ein städtischer Wafferwagen die Bewohner 
der betroffenen Häuser mit Wasser.

— (Z u  d er  A u f f i n d u n g  der  Leiche)  des 
Ingenieurs Kroll aus Königsberg i. P r. an einem 
Hügel der Eichbergstraße m Mocker wird der 
daran geknüpften Annahme, daß ein Selbstmord 
vorliegt, entgegengetreten, wenigstens ließe» die 
vo» dem Getödtete» an seine Familie kurz vorher 
gerichtete» Briefe, in denen er feine Freude über 
ein baldiges Wiedersehen auSspricht. nicht darauf 
schließen. Der Getödtete hatte die Absicht, i» 
Mocker einer Verwandten einen Besuch zu machen, 
und befand sich in den glücklichsten Familienver- 
hältnissen.

— ( S e l b s t m o r d v e r s u c h . )  I »  einem Keller­
lokale der Culmerstraße versuchte sich heute 
M ittag der Kanonier H. vo» der 1. Kompagnie 
Fnß-Artl.-RegtS. Nr. 15 dnrch einen Schuß in den 
Kopf z» todte». H., ein leichtsinniger Mensch, 
der seinen braven Eltern schon viel Sorge» be­
reitet hat, hatte vor kurzem erst wegen verschie­
dener militärischer Vergehen eine längere FestnugS- 
strafe abgebüßt und sollte auf's neue wegen 
gleicher Vergehen verhaftet werden. Er brachte 
sich den Schuß in dem Augenblick bei. a ls die 
Ordonnanzen, die mit seiner Verhaftung betraut 
ware». das Lokal, wo er sich aushielt, betraten. 
Bewußtlos wurde H. mittelst eines herbeigeholten 
Militärkrankenwagens nach dem Haichtlazareth 
gebracht. Die Kngel ist -wischen Stirnknocheu 
und Stirnhant in der Richtung, vo» rechts nach 
links gegangen, die Verwundung also nur eine 
leichte.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde» 6 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  eine Damenuhr. ein Armband 
in der Seglerstrabe, ein Portemonnaie mit In h a lt  
in der Mellieiistraße. ein Fahrradschlüssel in der 
Breitenstraße, eine Taschenuhr auf dem altstadti- 
sche» Markte, ein schwarzes Portemonnaie mit 
einem Rosenkranz im Polizeibriefkaften. ein 
Kindergummischuh. ein Kragen von einem Knaben- 
mantel in der Elisabethstraße, ein goldener Ring 
im AmtSgerichtsgebiinde. zurückgelassen ein Ge­

lb  000 Mk. aus N r. 187 504, 5000 Mk. 
auf die N rn. 28 317, 48 790, 173 346.

Myslowitz, 28. Oktober. Der hiesigen 
Polizei ist eS gelungen, in dem benachbarten 
Modrzeow in Russisch-Polen eine Falsch 
mnnzerbaude zn ermitteln. E s wurde «ach 
dem „Oberschlesischen Anz." eine große 
Menge falscher Einmarkstücke beschlagnahmt.

Hamburg. 29. Oktober. Das Bremer Biermaster­
schiff L. Bischofs, mit einer Salpeterladnng an 
Bord. ist gestrandet. Ein Theil der Mannschaft 
wurde gerettet.

London. 29. Oktober. Ans Kapstadt wird ge­
meldet. daß am 24. d. M ts. die Engländer mit 
zwei BnrenkommandoS ein ernstes Gefecht hatte». 
7 Engländer fielen, 11 wnrdeu verwundet und 15 
gefangen genommen. Zwei Maximgeschütze muß­
ten den Buren überlassen werden.

London, 28. Oktober. I m  Norde» Eng­
lands haben an mehreren Stellen erneute 
Ueberschwemmungen stattgefunden, sodaß die 
Eisenbahnlinien überflutet sind. An ver- 
schieden-,, O rten ist der Verkehr der Lokal- 
züge fast eingestellt worden. Die Eisenbahn- 
Verbindung mit S ou th  ShieldS ist völlig 
unterbrochen. Die Hauptverkehrsstraßen der 
S ta d t stehen unter Wasser. — Eine 
weitere Meldung besagt: Nach bisherigen 
Feststellungen sind bei den Ueberschwemmun- 
gen im Norden Englands nur vier Personen 
umgekommen. Dagegen ist der Sachschaden 
in D arlington, Z arrow  und an ander?« 
Orten sehr bedeutend.

P a r is , 29. Oktober. I m  Ausstelln» gs- 
parke der südafrikanischen Republik stieß 
gestern Abend eine junge Engländerin au der 
Büste des Präsidenten Krüger leidenschaftliche 
Beschimpfungen gegen diesen aus. D as 
Publikum fiel entrüstet über die Engländerin 
her und riß ihr die Kleider vom Leibe. Die 
Schutzleute konnte» sie nu r m it M ühe vor 
weiteren M ißhandlungen bewahren.

Peking, 27. Oktober. Die Gesandten 
hielten heute zum zweiten M ale eine Sitzung 
ab. um den Vorschlag des französischen M i­
nisters des A usw ärtigen Delcaffä zu prüfen. 
Alle waren der Ansicht, man müsse für die

Hauptschuldigen bei den letzten Ereignissen 
die Todesstrafe verlangen. M an  hat 
G rund, anzunehmen, daß, wenn die Mächte 
darauf bestehen, die chinesische Regierung 
ihrer Forderung gerecht werde. — Auf die 
letzte Note TschingS und Li-Hung-TschangS 
wird keine A ntw ort ertheilt. — M eldungen 
aus Tientsin zufolge, beabsichtigt eine aus 
Deutschen und Russen bestehende Truppen« 
abtheilung, einen Posten südöstlich von 
Tungtschn anzugreifen, wo sich 10 000 M ann 
Boxer und desertirter regulärer Truppen 
gesammelt haben sollen. Französische Ar­
tillerie w ird sich an dieser Expedition be» 
theiligen.

Veran,wörtlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann tn Thor«.

Telegraphischer Berttner rvürteudertchr.
29 Okt. 27.Okt.

Tend. Fondsbörse: - -  ^  _
Russische Banknoten v. Kassa 
Warschau 8 Ta g e . . . . .
Oefterreichlsche Banknoten .
Preußische KonsolS 3 . .
Preußische KonsolS 3'/,"/« .
Preußische KonsolS 3'/, .
Deutsche Reichöanleihe 3°/« .
Deutsche AeichSanleihe 3'/.°/°
Westpr-Pfandbr. 3 °/°n en l.». 
W.'stpc.Pfaiidbr.S'/,"/« .  .
Posener Psandbriefe 3'/,°/« .

Polnische Pfandbrief« 4'/>/°
Tlirk. 1.°/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4"/». . .
Rttinä». N-nte v. 1894 4"/, .
Disko». Komm and! t-Antb eil«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktte» . .
Laurahiltte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Nktie».
Thorner Stadtaul eihe 3'/, "/«

Weizen: Loko in Newh März. .
S p i r i t u s :  7«er loko. . . .

Weizen O k to b e r ....................
.  Dezember.....................
.  M a i .........................

Roggen O k to b e r .....................
„ Dezem ber.....................l>42—00
.  M a i .  . . . ' . .>142-75  

K ö n i g s b e r g ,  29. Okttbr. lGetreideinarkt.) 
Znfnbr 75 inländische. 110 russische WagaonS.

2 ,8 -6 0  
216-05  

8 5 -0 0  
88 -00 
0 6 -5 0  
96 25 
88-20  
9 6 -5 0  
8 4 -0 0  
9 2 -5 0  
9 2 -1 0  

100 40 
96 00 
2 5 -6 0  
9 4 -6 0  
7 2 -5 0  

172-90  
221-75  
176-10  
195-75  
118-80  
118-80  

78'!. 
4 7 -5 0

151-00
158-25
112-00

216 -6 5  
216 -0 8  
8 4 -9 0  
8 7 -4 0  
9 5 -7 5  
9 5 -5 0  
6 7 -5 0  
W -7 5  
8 3 -7 5  
9 1 -8 0  
91 90 

>0 0 -1 0  
9 5 -9 0  
2 5 -6 5  
9 4 -6 0  
7 2 -8 0  

172 90 
222—10 
176-75  
197-70  
118-80

77V.
4 7 -9 0

1 5 1 -  25
1 5 2 -  00 
159-00
1 4 1 -  75
1 4 2 -  00 
,4 3 -2 5

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 80. Oktober 1900. 

Mädchenschule ,u Mocker: Abends 7'/, Uhr Bibel- 
stunde: Pfarrer Heuer.

Mittwoch den 31. Oktober 1900. 
Evangelische Kirche zu Podgorz: Abends 7 Uhr 

Bibelstnnde im Konstrmandenzimmer: Pfarrer 
Endemann._________________________

M eteorologische Beobachtungen zu T h o r«
vom M ontag den 29. Oktober, früh 7 Uhr. 

L n f t t e m v e r a t n r :  -j- 3G radC els. W e t t e r ,  
bewölkt. W i n d :  Südwest.

Vom 28 m ittags bis 29. m ittags höchste Tem- 
Veratur -f- 11 Grad Cels., niedrigste -j- 3 Grad 
Celstns.

Die „Schwarze Zeitung" in Straßburg im Elf., 
die unerbittlich nnd mit voller Schärfe gegen alle 
M ittel vorgeht, die nicht reell sind. schreibt über 
das bekannte RegenSburger Milch- und Mast» 
Pulver „Banernfreude" in Nr. 2 S .  24: Ans ver­
schiedenen Einsendnngen sind wir zur Ueberzeugung 
gekommen, daß gegen die „Banernfreude" an vielen 
Stellen noch ein starkes Mißtrauen besteht. Wir 
sind deshalb der Sache auf den Grund gegangen 
und habe» zn diesem Behufe eine Untersuchung 
vornehmen lassen, zu der Pulver Verwender 
worden ist. das wir uns dnrch Dritte aus der 
Fabrik des Herrn Th. Lauser in Reacnsbnrg ver­
schafft haben. Die Analyse ergab folgende Zu­
sammensetzung: Wasser 10,57 Pro-.. Summe der 
Mineralstoffe 21,94 Pro-, (darin Phospborsänr« 
14,12 P r o z . Kali 1,36 Proz., Natron 0,96 Proz., 
Kalk 3,81 Proz.. Kieselsäure 0,83 Proz., Eisenoxyd 
0.51 Proz. u s. w.). Piotelnstoffe 39,17 Proz., lös­
liche Kohlehydrate >5,23 Proz., unlösliche Kohle­
hydrate 3,41 Proz., Fett 9,68 Proz. D as Ergebniß 
übertraf unsere Erwartung Die Zusammensetzung 
ist a ls vorzüglich zn bezeichnen. Schädliche oder 
zu beanstandende Bestandtheile sind nicht vorhan­
den. A us der chemischen »nd mikroskopischen 
Untersuchung ergiebt sich, daß „Banernfreude" reich 
an leichtverdaulichem EiweiS und an löslichen 
Kohlehydrate» in leicht asflmilirbarer Form ist. 
Bei dem Präparat komme» a ls  hauptsächlich in- 
betracht: die Nährstoffe, ferner die Phosphate 
a ls knockenbildende Substanz, und schließlich in 
physiologischer Hinsicht Kieselsäure «nd Eisenoxyd. 
Aus vorstehendem begründet sich der Rnf her 
„Banernfreude" a ls appetitrelzendeS. sowie nähr- 
stoffhaltlgeS M ittel. — Weiteres über das RegenS- 
vurger Milch- nnd Mastpulver „ B a n e r n f r e u d e "  
von I"«. z.ni>»or in « o g sn ed u rg  ist aus der unserer 
heutigen Nummer hinzugefügten Beilage erficht, 
nch.____________

Fabrikaten der Lebens- nnd Genußmittelbranche 
bekannt machen, die täglich in den Zeitungen an- 
,;epnesen such. Die Hausfrauen thun daher am 
besten, sich an schon bereits bekannte Er-engnlsse 
zu halten, wie z. B . KathreknerS Malzkaffee un­
streitig ein ausgezeichneter Kaffee-Ersatz ist und zu 
den allerbesten Zusätzen zählt, die man gebrauchen 
kann. KathreinerS Malzkaffes — von vielen gern 
pur getrunken — macht nämlich den Kaffee nicht 
nur voller und milder im Geschmack, sondern auch 
bekömmlicher._________

Wer erkältet ist.
B ei Husten, Heiserkeit, Rachen- «nd Kehlkopf» 

Katarrh versuche man a ls  schleimlösendes M ittel 
die ärzlich empfohlenen, zehnjährig erprobten „nd 
ausgezeichnet schmeckenden A p o t h e k e r  A l ­
b r e c h t s  A e p f e l s ä n r e P a s t i l l e n .  hergestellt 
aus der anS den Früchten gewonnenen Säure und 
Zucker, L Schachtel 80 P f. Gutachten »nd Zeug­
nisse in jeder Schachtel. Einen Versuch wird man 
nicht bereue». Erhältlich in den Apotheken und 
besseren Drogerien. Haupt-Depot Raths-Apothke.



Gott der Herr hat eS zugelassen, daß mein 
lieber theurer M ann, unser treuer sorgsamer Vater, 
Sohn, Neffe, Bruder, Schwager und Vater, der 
Ingenieur

slarl Ki'oII
aus K ö n i g s b e r g  Ostpr. auf der Heimreise be­
griffen, uns durch einen jähen Tod entrissen wurde.

N t  tich ck M eu  M n i l i c k m
Königsberg Ostpr., S trasburg Westpr., B erlin .

Am Somlabend den 27. d. 
M ts. verschied nach kurzem 
Krankenlager zu G u h r a u  i. > 
Schlesien unsere liebe M utter, 
Schwiegermutter. G roßm utter 

l und Tante, die verw. F ra u  , 
I Bäckermeister

A u gu sts 8eliultr
geb. R elnivL o 

im 77. Lebensjahre. Dieses 
zeigt im Namen der Hinter­
bliebenen um stille Theilnahme 
bittend hiermit an

Thorn, 29. Oktober 1900

Die Beerdigung fiudetDiens- 
tag den 30. d. M ts., nachm. 
3V, Uhr, von der Leichenhalle  ̂
des neustädtischen evangel. 
Kirchhofes aus statt.

z  . . . . .4
« D  entschlief sanft nach kurzem M  
W  Leiden mein inniggeliebter W  
W  M ann, unser guter Vater, W  

A  Schwieger-, Großvater, ^  
U  Schwager und Onkel, der Be- 

W  k'tzer
8  kiiriztia» l-viednitr

im Alter von 65 Jahren . W  
I  Dieses zeigen tiesbetrübt um ^  

^  stille Theilnahme bitttend an »  
Kompanie, 29 Oktober 1900 

8  die Irsurrnden tzintrrbüedeneu. « 8  
^  Die Beerdigung findet Frei- W  
W  tag nachm. 3 Uhr statt.

Die glückliche Geburt eines 
! Sohnes zeigen ergebenst an

C a r l  v o n a l lA
und Frau,

« a r l a  geb S e k u d v r l .
Thorn den 27. Oktober 1900.

WOrleitiliig.
Die Druckrohrleitung sowie 

die Sammelbrmmen der Quell­
fassung werden in der Nacht 
Vom SS. zum S0. d. Mts. gründ­
lich durchgespült werden.

Beginn der Spülung abends 
9 Uhr; Ende voraussichtlich 4 Uhr 
morgens.

Da während dieser Zeit die 
Haupt- und Zweigleitungen zert- 
weise vollständig entleert sei» 
werden, so wird den Hauseigeu- 
thümern und Bewohnern em­
pfohlen. sich mit dem zur Nacht er­
forderlichen Wasserbedarf recht­
zeitig zu versehen.

Um den Zufluß von Unreinlich» 
keiten nnd vorkommende Stöße 
in der Hansleitnng zu vermeiden, 
ist es rathsam, die Privathanpt- 
hähne im Rcvisionsschacht sttr 
die genannte Dauer zu schließen.

Thor» den 29. Oktober 1900.
Der M agistrat.

I n  unserm Wasserwerk ist die

sich unter Vorlegung eines 
kurze» Lebenslaufes und der be­
züglichen Zeugnisse bis znm
8. November beim Herrn Be­
triebsführer vrooso (Städtischer 
Lagerplatz) während der Dienst­
stunden melden.

Thorn den 27. Oktober 1900.
Der Magistrat.

s Zirka 800  Mir. grbranchtes

V I v i s
>70 Millmtr. hoch, in Thorn 
I lagernd, billig zn verkaufen. 
I Anerbieten unter 0 .  12 an die 
I Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Stadtverordneten-Sitzung 
M ittwoch. 31°Oktober 1 9 0 0

n a c h m it ta g s  3 U h r. 
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. Deckung des Vorschusses von 

22711,75 Mk. der Kämmereikasse 
pro 1899/1900,

2. Wahl eines Armendeputirten für 
das erste Revier X. Bezirks,

3. Wiederwahl des Armendeputirten 
für das erste Revier XI. Bezirks, Be­
sitzer Johann  Gorske,

4. Aenderungen im Erdgeschoß und 
im Archiv des Rathhauses,

5. Aufnahme von Publikationen des 
Stadtkreises in das Kreisblatt des 
Landkreises Thorn,

6. Bewilligung von M itteln zur 
Beschaffung von Schränken rc. 
für das Steuerbureau,

7. Instandsetzung der aufgegebenen 
Schulräume im Hause Neustadt. 
M arkt N r. 17,

6. Ü bertragung des Pachtverhält­
nisses mit dem Kaufmann Ber- 
lowitz über Nutzung des todten 
Weichselarrnes,

9. Bewilligung einer Entschädigung 
für Besorgung der Kassengeschäfte 
der kaufmännischen Fortbildungs­
schule,

10. Verpachtung der Chausseegeld- 
Hebestelle auf der Bromberger- 
Chaussee,

11. Ablösung der der Kämmerei-Kasse 
noch zustehenden Erbpachts­
Canons,

13. Rechnung der S t.  Jakobs-Hos- 
pitalskasse für 1. April 1899/1900,

13. Nachbewilligung von 145 Mk. zu 
T itel lll, Position 3 des E tats 
der Uferkasse für Unterhaltung 
der städt. Lagerschuppen vor dem 
SegUrthore,

14. Bericht über die Fleischbeschau im 
Schlachthause für das Sommer­
balbjahr April/Oktober 1900,

15. Üebertragung des Pachtverhält­
nisses mit dem früheren Besitzer 
Wilhelm Lemke zu Swierczyner 
Wiese über Verpachtung der 
Parzelle Nr. 10 vom Gute Chorab 
auf Gust. Retzoll zu Swierczyner 
Wiese,

16. Üebertragung des Pachtverhält­
nisses mit dem Fleischermeister 
Romann Lowinski in Kolonie 
Weißhof über Verpachtung der 
Parzelle Nr. 21 auf den Seiler­
meister und Eigenthümer Heinrich 
Weiß in Mocker,

17. Einladung zu Vortrügen in der 
Sitzung des Handwerkervereins,

16. die definitive Anstellung des 
Hilfsförsters Erich Mollenhauer,

19. die Genehmigung zur Ausgabe 
von Schuldverschreibungen in 
Höhe von 200000 Mk.,

20. Abänderung des S ta tu ts  der 
Sparkasse.

Thorn den 27. Oktober 1900.
Die Stadtverordneten 'Versammlung,

koslkke

K iefern - Karrghol; - V erk au f
aus der Königlichen Oberförstern O o L a u .

Das in den nachstehenden Abtriebsschlägen des laufenden Wirthschaftsjahres aufstehende Lang­
holz von meist 110—140 jährigen Kiefern soll im Wege des schriftlichen Aufgebots vor dem Einschlage 
verkauft werden.
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1 Schöngrund 16 Längs des Weges von Forsth.
Schöngrund nach Mszanno . 2 6 578 800

3 Strasburg 40d 70 m breiter Streife» bei 120 w
Abstand vom Schlage 1899 . 2 — 331 630

3 Naßwald 134d 60 m breiter Streifen bei 120 m
Abstand vom vorj. Schlage . 1 3 281 430

4 k» Dreieck südlich der Chaussee
Gollub-Strasburg . . . . 2 — 411 540

5 Tokaren I53d 60 m breiter Streifen bei 120 m
Abstand vom Schlage 1899 . 1 7 456 450

B e k a n n t m a c h u n g .
Am S. November d. J s .

findet anf dem Artillerie-Schieß- 
vlatz bei Thorn ein Schießen mit 
scharfer Munition statt.

Dasselbe beginnt um 8 Uhr vor­
mittags und dauert bis 2 Uhr 
mittags. Vor dem Betreten des 
Schießplatzes an den genannten 
Tagen wird gewarnt.

Tbo r n  den 31. Oktober 1900. 
Königliches Kommando 

des 2 . B ataillons 
Jn f.-R e g im e n ts  N r. 176.

B e k a n tm a c h n u n g .
Nur den mit Torfmull ver­

mischte» Abortdünger anf dem 
Bahnhöfe Jnowrazlaw nnd dem 
daselbst sich ansammelnden Vieh- 
rampen werden Abnehmer gesucht.

Die Abgabe erfolgt erforder­
lichen Falles frachtfrei als Be- 
triebsdrenstgnt nnd eventl. nur 
gegen Erstattung der Auflade- rc. 
Kosten.

Interessenten werden ersucht, 
sich wegen der Abnahme gefälligst 
mitderunterzeichneten Inspektion 
innerhalb 14Tagen in Verbindung 
zu setzen.

Jnowrazlaw. 25. Oktober 1900. 
Dgl. Eisenbsha-Ltlriebrinsptklilin I.

Zum 1. November er. saubere 
Aufwartung in  bess. Hause gesucht.

Seglerstr. S, I.
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Die Belaufsbeamten werden auf Ansuchen die örtlich abgesteckten Schläge vorzeigen.
Die Verkaufsbediiignngen könne» im hiesigen Geschäftszimmer eingesehen oder gegen Erstattung 

der Schreibgebühren abschriftlich von hier bezogen werden.
Die schriftlichen Gebote sind nach den Lofen gesondert, für 1 tm der »ach beendetem Einschlage 

sich ergebenden Kiefer» - Langholzmasie in versiegeltem Umschlage mit entsprechender Antichrist 
spätestens bis zum 7. November d. J s .,  nachmittags 0 Uhr, dem unterzeichneten Nevierverwalter 
zuzustellen »ud müssen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß sich Bieter den ihm bekannten 
Verkanfsbedingnugen unterwirft.

Die Oeffttung u nd  Feststellung der den k  November er.

Obers. G o l a u  bei Gollnb Westpr. den 25. Oktober 1900.
Der Oberförster: K v L r S S o ir .

Am 1. November 1900 wird, im 
diesseitigen Verwaltungsbezirke 
die 4975 Km. lange Nebenbahn­
strecke Schönsee-Strasburg i./'W.
— unter einstweiligem Ausschluß 
des^Haltepttukts Tokaren — fin­
den Personen- und Güterverkehr 
eröffnet werden. Die auf der 
Strecke verkehrenden Züge — ge­
mischte Züge mit ll, Hl- und IV 
Wagenklasse — sind aus dem auf 
den Stationen znm Aushaug 
kommenden Fahl Plan ersicht­
lich. Die Tarife sind bei den Fahr- 
kartenansgabestellen verkäuflich.

Bromberg den 26. Oktober 1900.
K öitigl. C'iserrbahttdirektiou.
Atad. M als u. Zeichenschule

von

km !>  M i n k e l M .
Zeichnen und Malen nach der N a­

tur und Gips, Landschaften, P ortra its , 
Stillleben, Blumen rc. Anmeldungen 
werden in der Buchhandlung von 

UksM » entgegengenommen.
A»f«m«l 1. November.

Borzüglicheu

? r t t r i o r k
bis 50000 Z tr. franko Thorn und 
Haus, pro Z tr. 9 V  Ps. — Bestellungen 
nimmt entgegen v .  » o -sk o M L > 0 , 
T h o r n  und 8 .  L s« si> -K > , Lei- 
bitsch. Proben bei V . Ilo raL o ivsItl.

l lM S M l!
J n 's  Haus liefere ich schöne frische 

und geschmackvolle Waare.
»ugo vski-r, Bäckermeister,

Brombergerstr., Ecke Thalsir. 60.

!!! W illig !!!
Hnrrah, Kurrah, Kurrah,
jnWimlMimstik.
Mache hiermit bekannt, daß ich erst 

Dienstag den 30. d. M ts. zum Jah r­
märkte mit großer Auswahl in 
italienischen lebenden Goldfischen 
und Schildkröten, in schönen Exem­
plaren, sowie mit sämmtlichem 
Zubehör für Goldfische eintreffe. 
Gläser bitte mitbringen.

Stand an der Volksküche. 
D om . Zajaczkowo,

Kreis Loebau Westpr., hat

U 24 Stiere
zm Mast za mk.

Plmamik.Pckaleu,
ü Ltr. s o  Pf., bei mehreren 
Litern it 18 Pf. empfiehlt .

!». Kalkstein v. vslomla.

Rothweinslasche»
kauft

» . vlsok«, Kasernenstraße 13.

Meine Grundstücke
Mellienstraße 84/86, zwei Wohnhäuser 
und große Bauplätzen, verkaufe im 

anzen auch getheilt unter günstigen 
'  ingungen. Brombergerstraße 35 d._

Kl. möbl. Zimmer zu verm.
Biickerstr. 4V, pt.

ssreitsg ükn 2. diovemder sdenris 8  Übn 
i r r i  § i » o s s 6 i r  S a a l s  « L s s

O o u o o r t  L u A v u  6 u r a ,
L v a  U u ä o e e i i m ä kella käwaräs

Viollno «Isvior.
Lartsa ä 3, 2 nuä 1 Llark in äsr Uu8ika1i6n-üauälunA von

W a l l e r  L ^ s ir ib s o lc .

Der Zurverlisil
r« Taxpreisen 

ß des 8 . ^oruvivMen Z
Waarenlagers dauert nur K

» V O L L  G L L L L N G  V L U S .  -
Die Ladeneinrichtung ist billig zu vrrkausrn._ _ _ _ _

Pferde, Geschirre,
ferner: Schlitten, Kabriolet,
Britschke u. neun Arbeitswagen, 
gr. Pläne re. zu verkaufen. Zu erst 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

vrrnn-
N p p a ra te
in vorzüglicher Qualität

empfiehlt die Papierhandlung vonHlbkrl 8okuI1r.
k e N f e k l e r n -  

k e l m g u n g s s n L l s l l
Culmer-Chauffee 1 0

(im Hause Noggatz)
^ L r r r i a  ^ L ä a n r » .

Wr Weipilchten.
K 1»PrM>>.

Fränkischer Weingutsbesitzer mtt 
großem Lager in Rhein- und Mosel­
weinen sucht tüchtige, branchekundige 
Vertreter. Anerbieten unter 1^«
2 2 4  a N uN oir M o s ,v ,  W iirz b n rg *

1900 er

v i i i L M e n .
vorzüglich im Geschmack, 

empfiehlt und versendet nur in 
BordeaiixfSssern

o .  a .  tV l s r q u s r N I ,
„ . .. Graudenz, 
Unterthorner- und Blumenstr.- 

Ecke 28.

Jagdpacht'
Vertrüge

sind zu haben.
l!. vomdromlii, Kuchdruckerri,

Thorn.

Wem alle Löget
sprechen könnte», würden sie ein­
stimmig nur „Voß'scheS Vogel- 
futter mit der Schwalbe" ver­
langen. Welches seit 15 Jahren 
glänzend bewahrt,lOOfach prämiirt 
u. für jede Vogelart sachverständig 
zubereitet ist. Nur in Packeten mit 
der Schwalbe von 10 bis 100 Psg. 
erhältlich in Thorn bei

k » a n 1  L V s t b v - ? ,
Droaenhandlung.

Kater trulkener!srs
steht zum Verkauf bei

kriellriell Lirstö,
S c h w a rz b ru c h  per Noßgarten.
Bestellungen »immt entgegen

_ _ _ _ kilnsi'A zalnikN. Tlsor».
59»  Eichen

10 bis 40 om, durchschtt. 3 bis 6 m 
hoch, verkäuflich auf dem S tam m . Ge­
fällige Angebote unter 1k. K . v .  an 
die Geschäftsstelle dieser Ztg.

9 12000 Mark
zur ersten Stelle aus ein neu erbautes 
Gasthaus sofort gesucht. Feuertaxe 
28000 Mk.. Pacht 1700 Mk. jährlich. 
Zu erfragen in der Geschäftsstelle d. 
Zeitung

. 1 großes möbl. geräumiges

Borderzimmer
zu verm._________ Bachestr. 10.

M öbl. Zimmer,
Kab. und Burschen»!., zn verm. 
_____________ Bachestr. 1S.

L i L Ü V H
und große helle Kellerräume zu 
vermiethen. Neustädt. Markt 11.

M «  M  S t t d n Ä M k t l ln
in den« Ledergeschäft von Herrn 
V7viedwann betrieben wird, vom 1. 
April 1901 zn verniiethen.

Ikotm o,
Breite- und Schillerstr.-Ecke. 
Eine Aufwartefrau vom 1 .11 . 

wird verl. Neuktädt. Blarkt 19, H.

Z o n I W  W n s m
sucht sofort

F rau  Lm tuaut U e N m ,
Brombergerstr. SS.

9. Isovvmbvr ^rtusbok:
v o n o e r l

6ost26-l.ül8eßg.
Xarteu L 3, IV, unä 1 An. in 

äsr LlusilralLenbanälnnA L.
Svkwsptr. ______

Fräulein,
Welches die kanfm. Buchführung er­
lernt hat und gut stenographirt, sucht 
als Anfängerin Stellung im Komptoir. 
Gefällige Anerbieten unter k'. S. in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung zn
hinterlegen.__________________

Ein schulfreies, anständiges
Mädchen

sucht von sogleich oder zum 1. No» 
vember 1900 für den ganzen Tag 
Frau Oberfeuerwerker 8vLul2v, 

Neu-Artillerie-K aser»e.
Geübte Tailleur und Rocks

arbeiteriune» 
verlangen Q s s v k « ,.  o sz fe r ,  
______ Altstädtischer Markt 17.

Eine saubere
Waschfrau

znm Waschen außer dem Hause sucht 
F rau  Amtsgerichtsrath lü p p m a u u , 

______ Wilhelmsplatz 6, tt.

Saubere M a r te s r a il
zum 1. November gesucht

________Kathariuenstr. 1, 0.
Eine zuverlässige, im Rechnen ge­

übte ältere
Schreibhilfe

zum sofortigen A ntritt gesucht. An- 
geböte mit Gehaltsausprttchen unter 2 .  
4 3  an die Geschäftsstelle dieser Ztg. 
erbeten.

Gute Rockarveiter
finden lohnende Beschäftigung bei
______ m . ^ o s s p k ,  gen,

Dachdecker
zu Holländer Dächern sucht sofort

k « » n 8 e x i'» a , Podgorz.
e

fiilden dauernde Beschäftigung bei
V . K ü k n , Gerberstr.

Suche zu M artin i einen ordent­
lichen soliden

Kutscher.
Derselbe kann auch unverheirathet sein.

_______ Paulshof bei Culmsee.

Versetznngshalber
ist die von Herrn bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.

HVivss, Elisabethstraße 5.
1 kleine Stube für einz. Perion 

zu verm. Coppernikusstr. 22. 
ckLtut möbl. Zimmer mit Kaöinet von 

sofort zn verm-, arrch mit Pension 
________Culmerstr. 28, l>, r.

Mehrere Zimmer,
möbl. oder unmöblirt, zum Preise von 
6 bis 15 Mk. z. verm. Schlotzmtthle.

2 gut möbl. Zimmer u. Bnrschen- 
gelaß a. W. Pferdestall von sofort zu 
verm.______  G e rs te n s tr . LS.

Kleines möbl. Zimmer zu ver- 
miethen Strobaridstr. 10, pt. r.

Ki« M  «Sdiiktks
«ebft Kabinet

zu vermiethen Strobandstr. V, H,
Wohnung,

2 Zimmer, Kabinet, Entree u. Küche 
zu verm.________ Culmerstr. 11.

U lM s itlllitsMs-
f l l l l l l U l l l l ö ,

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zn haben.

L. vMdro«8N's°>>° blledllklletsnl,
Katharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

ki« IGmn HosW ^
auf den Namen „M ohr" hörend, ist 
entlaufen. Abzuliefern bei L io lm rL  
0ro88.

Täalicher Kalender.

1900.
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn. Hierzu Beilage.



Brilagt zu Nr 254 in  „Xhoruer Presse"
Dienstag den 30. Oktober 1900.

Provinzialnachrichten.
ß Culmsee. 27. Oktober. (Einquartierung.) Am 

31. d. M ts. werden m hiesiger S tadt ein S tabs­
offizier, 2 Hanptleute und 5 Leutnants nebst 
Burschen, sonne 9 Pferde vom Pomm. Jäger-Ba­
taillon Nr. 2 ans Cnlm, welche sich auf einem 
taktischen Uebnngsrrtt befinden, einquartiert.

r Aus der Culmer Stadtniederung, 28. Oktober. 
(Brand.) Sente Mittag brannte das Gehöft des 
Besitzers Block m Podwitz nieder. Da es Holz- 
gebande unter Strohdach waren, konnte an Löschen 
Nicht gedacht werden, obgleich Hilfsmannschaften 
bald zur Stelle waren. Einiges Mobiliar und 
Vieh konnte gerettet werden. Verbrannt sind 
einige Schweine. Rindvieh und Pferde waren auf 
der Weide.
 ̂ e Schönste, 28. Oktober. (Bahn-Abnahme.) An 

der Abnahme des Eisenbahn-Neubaues Schönsee- 
Gollnb-Strasbnrg, welche am 25. und 26. statt­
fand, betheiligten sich die Herren Negiernngsban- 
rath Biedermann und Reaierungsassessor Dr. 
Schmidt-Scharff als Kommissare des Herrn Re­
gierungspräsidenten in Marienwerder, Regiernngs- 
banrath Schlemm und Regierungsrath Stambke 
als Kommissare der Eiseubahndirektion Bromberg. 
Die Nebenarbeiten sind noch nicht fertiggestellt 

Êinch nach der am 1. November er­
fo rdert Betnebseröffttttttg noch einige Zeit er-

m Oktober. (Weihnachtsbazar.) Der
Vorstand des Vaterländischen Kreis-Jranenvereins 
hat den dresiahrigen Weihnachtsbazar ans Sonn­
tag den 2. Dezember festgesetzt. Frau Postmeister 
Dalkiewicz nimmt wie alljährlich Speichen ent­
gegen

e Culm, 28. Oktober. (Uebungsritt.) Das Ossi- 
lierkorvs des hiesigen Jäger-Bataillons »nter- 
aimmt einen taktische» Uebnngsritt in den Kreis 
Miesen. Es wird am I. November m Schonsee 
wd am 2. November in Briesen Quartier nehme».

Tücher. 25. Oktober. (Der Kreis Tuche! feierte 
E r n  sei» 25jähriges Bestehen) durch ein Fest­
essen i„ Eiters Hotel nnter lebhafter AntheU- 
Nahme der Bewohner aus S tadt und Land. Glück­
wunschschreiben und Telegramme der früheren wer 
Landräthe Herren Präsident Dr. Köhler-Berlm, 
VerwaltnugsgerichtsdirektorBlümke-Danzig,Ober­
bürgermeister Delbrnck - Danzig und Landrath 
v. Glasenapp-Marienbnrg liefen ein und wurden 
an der Festtafel verlesen.

Elbing, 26. Oktober. (Torspreise.) Am Donners­
tag traf in Elbing ein Schiffer mit Oberländer 
Pretztorf ein, der zn 13,50 Mk. das Tausend ab 
Kahn abgegeben wurde. Die Ländler nehmen, 
weml sie den Torf anfahren muffen, 17—20 Mk. 
— Oktober. (Die zur Orientirung
über Elbmgs Handel und Industrie) hier einge- 

Lerren Unterstaatssekretär Lohmann. 
Oberprastdent v. Goßler. Geheimrath Dr. Jäaer 
u. I. w. nahmen die Schichauwerke. die Zigarren- 
fabrik von Löser n. Wolff nnd einiae andere i». 
dustrieNe Anlage» i» Angenschein.

Danzig, 27. Oktober. (Vom Ministerbesuch.) 
Bei dem gestrigen Festmahl im Oberpräsldinm. 
an welchem auch Frau v. Gotzler theilnahm. 
toastete Herr v. Goßler anf den Minister Brefeld. 
indem er dem Danke Ausdruck gab. daß der Herr 
Minister gekommen sei. um sich über die Lage 
von Industrie und Handel zu unterrichte», und 
indem er die Hoffnung aussprach. daß die noth­
wendige Unterstützung der Staatsregiernng hierbei 
nicht fehlen würde. I n  seiner Erwiderung er­
klärte der Minister, daß es allerdings wohl hohe 
Zeit gewesen sei. nach Danz.g zu komme», «in 
die industriellen und gewerblichen Verhältnisse 
aus eigener Anschauung kennen zn lernen. E r 
habe einen großartigen Gesammtemdrnck von der 
S tadt selbst erhalten, die dem Besucher recht vor 
Augen führe, welche Machtstellung die alte Hansa­
stadt eingenommen und welche Bedeutung inbezng

Erfahrungen während des 
Vurenseldzuges.

Der gegenwärtig in Berlin befindliche 
Graf Otto von Waldstein-Wartenburg, der 
in den Reihen der Buren einen Theil des 
Krieges gegen die Engländer mitgemacht, 
4at sich gegenüber dem Berichterstatter des 
»N. Wiener Journals" über seine Erfahrungen 
während des Feldznges in anziehender Weise 
geäußert. Von besonderem Interesse sind seine 
Bemerkungen über den gegenwärtigen Stand 
der Feindseligkeiten. Es heißt darin in dem 
Bericht:
^  .»G raf Waldsteiu glaubt nicht, daß der 
Krieg schon zu Ende sei. Mindestens 6000 
Buren stehen seiner Schätzung nach im 
Kampfe, lanter verzweifelte M änner, die 
entschlossen sind, Widerstand bis zum 
W ersten zu leisten. Sie misten zwar alle, 

für eine verlorene Sache kämpfen, 
"  .»der Bur, der jetzt weder ein Heim 

Familie hat, dem ist nun alles 
K 'W U t'S  Sein Leben hat für ihn keinen 
Z "  schlägt er es in die Schanze.

"ichts retten kann, will er 
dem Fernde wenigste,^ das Leben sauer 
machen. -so arg„n,entiren die Bauern. 
S ie rechnen aber auch mit der unbestimmten 
Hoffnung, daß die englische Armee bald 
fertig sem wird. Jetzt »st die Regenperiode 
angebrochen, und dem Klima, das nun in 
Transvaal herrschen muß, wird Tommy auf 
die Dauer nicht widerstehen können. D as 
ist zwar eine etwas kühne Hoffnung, sie soll 
aber viel für sich haben. Niemals, sagt 
Graf Waldstein, hätten die Engländer etwas

auf Industrie. Handel nnd Gewerbe sie einst 
gehabt, eine Stellung, von der er hoffe» daß 
Danzig sie nnnmehr auch wieder zurückgewinne» 
werde. Der Minister toastete anf Herrn v. Goßler 
und seine Gattin. Heute unternahm der Minister 
vormittags wieder Besichtigungsfahrten. Der 
Nachmittag wurde wieder den Besprechungen über 
die Fördern»« hiesiger kommerzieller nnd in­
dustrieller Verhältnisse gewidmet. Abends, 7 Uhr 
fand im Artnshofe das zn Ehren des Ministers 
vo» der Stadt und der Kaufmannschaft gemein­
sam veranstaltete Festmahl von ca. 180 Gedecken 
statt, an welchem lieben den Vertreten» der hie­
sige» Berwaltungs- n»d Verkehrsbehörde» die 
Vertreter fast aller Erwerbskreise, insbesondere 
solcher der städtischen Behörde», des Handels, der 
Industrie und des Gewerbes theilnahmen. 
Bürgermeister Trampe begrüßte den Minister 
mit einer kurzen Ansprache namens der vereinigten 
Danziger Artnshos-Banken nnd überreichte eine 
Kopie des vornehmsten Gemäldes des Artushofes: 
des „Jüngsten Gerichts", welche Exzellenz Brefeld 
dankend entgegennahm. Oberbürgermeister Del- 
brück und Kommerzienrath Damm toastete» ans 
den Minister. Dieser dankte nnd toastete auf das 
Gedeihen Danzigs. Durch eine dringende De- 
pesche ans Berlin, welche ihn -n einer wichtigen 
Sitzung des Staatsministeriums dorthin benef. 
wurde der Minister veranlaßt, die Festversainm- 
lnng vorzeitig zn verlassen und mit dem Znge 
nm IOV, Uhr abends abzureisen, sodaß der Besuch 
in Elbing aufgegeben werden mutzte.

Königsberg, 26. Oktober. (Durch das schon er­
wähnte Feuer) ist der der Firma Becker und Re- 
kmag gehörige Kuh-Speicher Lastadienstraße 22 
theilweise vernichtet worden. Durch herabfallende 
Holzstiicke erlitt ei» Feuerwehrmann eineQnetschnng 
am Bein.

Schneidemühl. 26. Oktober. (Wegen schwerer 
Urkundenfälschung) mutzte sich der Agent Heinrich 
Szadkowski von hier vor der hiesigen S traf­
kammer verantworten. Der Angeklagte war in 
vergangenem Jahre für den Ziegeleibesitzer Karl 
Eifert hierselbst als Provisionsreisender thätig 
und verkaufte auch dem Besitzer Bullert in Linde 
für 33V Mark.Mauersteine. 165 Mark bkhandlgte 
Bullert ihm baar, nnd über den Rest gab er ihm 
einen Wechsel. Anstatt »nn das Geld und de» 
Wechsel an Eifert abzuführen, vernichtete er den 
Wechsel nnd stellte mit der Unterschrift des Bullert 
einen über de» ganzen Betrag lautenden Wechsel 
aus Am Fälligkeitstage sandte er dem Erfert 
kckli'eklich »och einen neuen Wechsel ein. wobei er 
mich zugleich einen mit der Unterschrift der Frau 
Bullert versehenen Brief fälschte. Der Angeklagte, 
welcher kurz vor einem früher anberaumt ge­
wesenen Termin flüchtete, aber in einem gali- 
zischen Städtchen verhaftet ward. wurde trotz 
seines renmiithigen Geständnisses zn 1 Jahre 6 
Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust ver- 
nrtheilt.

Lokalnachrichten.
Thor», 29. Oktober ISO«.

Zur Erinnerung. Am 3V. Oktober 186s, vor 36 
Jahren, wurde durch den F r i e d e n  von  Wi e »  
der dentsch-dänische Krieg beendigt. Der König 
Christian lX. von Dänemark tra t alle seine Rechte 
auf die Herzogthümer Schleswig-Holstein und 
Lauenbnrg an den Kaiser von Oesterreich nnd 
König von Preußen ab. Dnrch eine Grenzregu- 
lirimg wurden die jütischen Enklave» in Schles­
wig beseitigt.

^ . ! d e r s o t t a l i e n . )  Dem Notar Lohwaffer 
ul Schlochan »st die Entlassung aus dem Amte 
ertheilt.

Der Kasstrer der Instizhanptkasse. RechmmgS- 
rath Conrad in Marie,,weiter, rst zum Neubauten 
der dortigen Justizhauptkaffe ernannt worden.

erreichen können, wenn nicht in den Reihen 
der Buren Disziplinlosigkeit, eine unerhörte 
Korruptionswirthschaft und Verrath ge­
herrscht hätten. M an kann sich kaum vor­
stellen, wie leichtsinnig die Engländer den 
Krieg angefangen hatten; sie schiuen sich die 
Sache wirklich blos als eine» militärischen 
Spaziergang vorzustellen. Die Soldaten 
waren in der überwältigenden Mehrzahl eine 
Horde undisziplinirter Leute, die keine 
Ahnung vom Kriegswesen hatten, und die 
Offiziere, die sich zwar überaus tapfer und 
tollkühn schlugen, waren unvorbereitet nnd 
kopflos. Sie hatten keine Karten und 
operirten meist ans gut Glück. Die Soldaten 
waren das reinste Kanonenfutter. Wohl ist 
es wahr, daß sie muthig vorwärts stürmten, 
aber das hatte seine besondere Ursache. 
Wenn sie nämlich vor dem Geschühfeuer der 
Buren zurückwichen und dem Befehl, weiter 
vorzudringen, nicht Folge leisteten, wurde 
aus den hinter ihnen postirten Artilleriereihe» 
einfach in sie hineingeschosten! „Die armen 
Kerle haben uns", erzählt Graf Waldstein, 
„sehr oft furchtbar leid gethan. Wir hatte» 
meist uneinnehmbare Stellungen, aber die 
Engländer schienen blind dafür. Sie ließen 
ihre Truppen vordringen. Unsere Kugeln 
wirkten verheerend, aber die Leute versuchten 
immer wieder, sich uns zu nähern. Schließ­
lich kamen wir hinter das Geheimniß der 
Tollkühnheit. Es blieb den Soldaten keine 
Wahl. Wollten sie zurück, dann erhielten sie 
Schrapnells in den Rücken — von ihren 
eigenen Mitkämpfern! —, «ud wenn dann 
schon einer die Wahl hat, dann nimmt er 
lieber eine Bitrenkugel in Empfang als ein

".r LL
Bestimmung des Handwerker-Gesetzes aufmerksam: 
8 129 b: Gehört der Lehrherr einer Innung an. 
so ist er verpflichtet, eine Abschrift des Lehrver- 
trages binnen 14 Tagen nach Abschluß desselben 
der Jilnnng einzureichen; er kann hierzu durch die 
Polizeibehörde angehalten werden. Die Innungen 
können bestimme», daß der Abschluß des Lehrver- 
trages vor der Innung erfolgen soll. I n  diesem 
Falle ist dem Lehrhcrrn nnd dem Vater oder Vor- 
lnitnde des Lehrlings eine Abschrift des Lehrver- 
trages ansznhändigeu. Neuerdings mutzten einige 
Jnnungsmeister unter Androhung polizeilicher 
Zwangsmatzregeln zur Einreichnng von Abschriften 
der Lehrverträge, welche sie bei Annahme von 
Lehrlingen geschloffen habe», an die Jnnnng auf 
gefordert werden.

— ( De r  V e r b a n d  o s t d e u t s c h e r  I n ­
d u s t r i e l l e r )  veröffentlicht folgende Erinnerung 
an seine Verbandsmitglieder: „Unserer Bitte, bis 
znm 20. Oktober d. J s .  einen Bericht über ihren 
Industriezweig für das Ja h r  1900 einzusenden, 
habe» dankenswerihcrweise viele Firmen des 
Verbandes entsprochen. M it Rücksicht aus das 
pünktliche Erscheinen unseres erste» Jahresberichts 
werden die »och rückständigen Mitglieder höflichst 
ersucht, die erbetenen Mittheilungen uns spätestens 
bis zum 5. November d. J s .  zugehe» zu lasten. 
Bezügliche Formulare werden auf Wunsch vo» 
neuem dnrch die Geschäftsstelle übersandt."

— (Chr i s t l i cher  Ve r e i n  i »ng er M änner.) 
Der Verein veranstaltet am nächsten Sonntag 
einen Reformations- n»d Lutherfest-Abend indem 
große» Saale des Viktoriagarteus. Die Feier 
wird in einer Ansprache des Herrn Divistons- 
pfarrers Großmann, in Chorgesäugen und Dekla­
mationen bestehen.

— ( S i l b e r n e  Hochzei t . )  Das Fest der 
silbernen Hochzeit begebe» am 4. November d. J s .  
die Besitzer Eduard Trojke'scheu Ehelente zu Mocker, 
Lindenstratze Nr. II.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserstaud der 
Weichsel bei Thor» am 29. Oktober früh 0.27 Meter 
über 0. Windrichtung: 8. W. Angekommen sind: 
Dampfer „Genitiv", Kapitän Görgeus. mit 16N0 
Ztr. div. Güter von Danzig. sowie die Kähne der 
Schiffer W. Grüttke mit 600 Ztr. div. Gülern von 
Danzig. Joh. Pflngradt mit 1370 Ztr., P . Geschke 
mit 1575 Ztr., P . Smarszewski mit 1320 Ztr. nnd 
A. Klimkowski mit 1300 Ztr. Kleie ans Warschau. 
H. Janz mit 1500 und I .  Kutz mit 1500 Bunden 
Bandstöckel von Schillno, A. Prengowski mit 56 
Klafter Brennholz von Nieszawa, I .  Elsanowski 
mit 3000 Ziegel» von Antoniewo, I .  Kreß mit 
1800 Ztr. nnd F. Czarra mit 1700 Ztr. Kohle» 
von Danzig nach Plock. Angekommen sind ferner: 
Golde mit 4 Trakten Rundholz vo» Rußland nach 
Schulitz und Grüuberg mit 2 Troste» Rundholz 
von Rußland nach Danzkg.

Prozeß Mastoff und Genossen.
Koni tz,  27. Oktober.

Als erste Zeugin wird die Sattlermeisterfran 
Klara S t r ü b i n g  aus Koilitz vernommen. Die­
selbe bekundet, daß am Donnerstag den 15. März 
früh 6 Uhr, als znr Bahn ging, der frühere Ab­
decker Wvls Jsraelski vom Todtengang her (d. i. 
der Gang nach dem evangelische» Kirchhofe) in 
Begleitung noch eines Mannes kam und eine» 
leeren Sack unterm Arme trug. Erster S taa ts­
anwalt Settegast: Warum hat Zeugin sich nicht 
früher gemeldet? Zeugin Strübing: ES war das 
Gerücht verbreitet, die Leute, die was aussage» 
wollten, würden bei den Vernehmungen vor 
Polizei nnd Gericht hart angefahren. Vertheidiger 
Dr. Voge l  beantragt die Ladung derjenigen 
Zeugen, welche de» Jsraelski am Charfreitag ge­
sehen haben wollen, und kündigt eine» förmlichen

Schrapnell. Die ganze Wuth, die auf 
unserer Seite an dem Feinde ausgelassen 
wurde, traf hauptsächlich die Lancers. Das 
schien eine Bande, ans Strolchen und Wege 
lagerern, so arg hausten sie in den „er­
oberten" Gegenden, so unmenschlich führten 
sie den Krieg. Es herrscht gegen sie eine 
wahnsinnige Erbitterung. Wo wir überall 
den in unsere Hände gefallenen Feind ge­
schont haben — bei den Lancers machte 
man eine Ausnahme. Sie wurden über den 
Haufen geschossen. Sie raubten und plünder­
te» in den Bureudörfern, sie schändeten 
Franen, Mädchen nnd Kinder nnd schonten 
selbst den überwundenen Kämpfer nicht.

Auch über die vielfach behauptete Ver- 
rätherei im Burenlager hat sich Graf 
Waldstein in der Unterredung geäußert. 
W ir müssen natürlich ihm die Verantwortung 
für seine Behauptungen überlasten, nach 
denen die Generale Joubert, Lukas Meyer 
und Schneemann einfach Berräther gewesen 
sind. Es ist schon seiner Zeit auffällig ver­
merkt worden, so heißt es in dem Bericht, 
daß General Joubert eines so plötzlichen 
Todes starb. M an sprach von einem Magen- 
leiden, deiner erlegen sei, und erst vor einigen 
Monaten drangen Gerüchte nach Europa, 
die Jonberts Persönlichkeit in kein allzn- 
giinstiges Licht stellten nnd sein Ende als 
ein nicht natürliches bezeichneten. Mein 
Gewährsmann berichtet nun, daß es in der 
Armee ein offenes Geheimniß war, daß 
Joubert von den Buren vergiftet wurde. 
M an sagt ihm nach, daß er in Diensten der 
Engländer gestanden habe, aber viel natür­
licher und wahrer ist die Thatsache, daß nur

Antrag an. in die ganze Beweisaufnahme oovtr» 
Jsraelski noch einmal einzutreten. Anf Antrag 
der Staatsanwaltschaft erfolgt die Ladung des 
Wolf Jsraelski. — Der frühere Polizeikommissar 
Kr i e t s ch  hat nnwesentliche Angaben über die 
Thür vom evangelische» Kirchhofe zu mache». 
Oekonomierath Friedrich B o r r m a n  » aus Gr.- 
Paglau, bei dem Masloff früher in Arbeit stand, 
soll sich über den Leumund desselben auslasten. 
Zeuge sagt. daß Masloff nur untergeordnete Ar­
beiten verrichtet habe. Masloff i«  ihm deshalb 
wenig zu Gesicht gekommen. Nach seiner Ansicht 
nahm es die Familie Masloff mit der Wahrheit 
nicht sehr genau. -  Dr. Mittenzwelg.-Dr. Pnpve 
nnd Sauitätsrath Dr. Müller haben sich betreffs 
der Andeutung des Winter sen. zn antzern, ob das 
Herabhängen des Kinnes des Ermordeten daraus 
schließe» lasse, daß demselben ei» Knebel in den 
Mund gesteckt worden sei. Die Sachverständigen 
verneinen dies »nd bezeichnen es als eine gewöhn­
liche Erscheinung. — Photograph M ax  S e h e r  
bekundet, daß er Photographien des Winter nur 
nach dessen Tode und nach einem Giuppenbilde 
angefertigt habe. Die Bestellung des ersten Bildes 
erfolgte am 18. März. -  Bäckermeister G ustav  
A n g e r  ans Konib wohnt in dem Hanse neben 
Adolf Lewy. Beim gestrigen Lokaltermin hat 
Herr Amtsrichter Pankan im Lewh'schen Keller 
das Röcheln imitireil müssen. Dies will Zeuge 
Anger vernommen haben; einen Schrei nicht. 
Zeuge meint, er könne vielleicht gerade abseits ge­
standen habe». Am fraglichen Sonntag hat Zeuge 
nichts wahrgenommen. Sein Keller, in welchem 
sich die Bäckerei befindet, sei abends zwischen 'i,8 
bis VL Uhr nnd noch 12 Uhr nachts erleuchtet ge­
wesen. Am Fenster befinden sich graue Vorhänge. 
— Zeugin Gesangslehrerin Hedwig K r o l l  be­
wohnt die zweite Etage des Adolf Lcwh'ichen 
Hauses seit 2'>, Jahren. Dieselbe hat gleich in 
den ersten Tagen noch dem Mord über alles nach­
gedacht; ihr ist auffälliges nicht eriiinerlich. Die 
Angeklagte Frau Rotz ist am ll. März bei ihr 
nicht gewesen. Vom Oberstaatsanwalt befragt, 
welche» Eindruck Zeugin von der Familie Lclvh 
genommen habe, aniwvrtet Fräulein Kroll: LewhS 
waren stille, arbeitsam nnd harmlose Leute. — 
Bäckergeselle A l b e r t  Tnschik (seit etwa einem 
Jahre bei Herrn Anger in Arbeit stehend) erzählt 
seine Erlebnisse vom fraglichen Sonntage, ist auch 
bei Lewhs vorbeigekommen, nachts von '/,1 Uhr 
ab hat derselbe gearbeitet. Zeuge hat nichts be­
merkt. allerdings auch ans nichts geachtet. — Der 
Oberstaatsanwalt nnd der Vorsitzende richten au 
die Zeugen Anger und Tnschik mehrere Fragen 
über ihre Wahrnehmungen aus dem nachbarliche» 
Verhältniß. Beide Zeugen bezeichnen Lewhs als 
friedliche, ruhige angenehme Nachbarslente; vo» 
Besuch fremder Juden wisse» dieselben nichts. — 
Wittwe B e r t h a  Hi r sch wohnt seit Jun i 1899 
im Lewh'schen Hanse eine Treppe hoch. Zenai» 
wird anf die Bestimmungen der Strafprozeßord­
nung aufmerksam gemacht, nach welcher dieselbe 
bestimmte Fragen nicht beantworten brauche. Frau 
Hirsch hat am sraglichenSomitag sich zuHanse befun­
den. abends die Engel'sche» Eheleute zn Besuch ge­
habt, bis '/,8 Uhr habe sich auch die Aufwarten» 
Panllne Gatz In ihrer Wohnung befunden. Etwas 
auffälliges, eine» besonders lebhaften Verkehr bei 
Lewhs hat Zeugin nicht bemerkt. Die Angeklagte 
Rotz behauptet: Ernst Winter habe mit dem Sohne 
der Fran Hirsch, (dem Untersekundaner Sallh 
Hirsch) verkehrt. Frau Hirsch stellt dies in Abrede 
und erklärt nach Vorhalten der Photographie, sie 
hat den Winter nicht gekannt. Sallh Hirsch soll 
kurzer Hand znr Gcrichtsstelle gerufen werden. 
Die Erzäblung über den Knecht ans der Schlochaner 
Gegend (Christfelde) hat Frau Notz auch der Frau 
Hirsch gegenüber gemacht. Zeugin verlegt den Zeit­
punkt ans den 5. n. 6 April.während dieAngeklagte 
Rotz sagt, dies sei am Mittwoch nach Ostern gewesen. 
Fran Bäckermeister M a r t h a  An g e r  kann als 
Nachbarin nachtheiligcs über Lewhs nicht be-

seinem Eigennutz der Entsatz von Ladysmith 
zuzuschreiben war. Die Engländer brauchten 
sich anf diesen Entsatz, den sie mit solchem 
Jubel aufgenommen habe» und der ihnen 
die Möglichkeit des weiteren Vordringens 
gab, nichts einzubilden. Wenn Joubert ge­
wollt hätte, wäre ihnen der Entsatz von 
Ladysmith nicht gelungen. Joubert aber 
wollte nicht. Er hatte nämlich in Ladysmith 
zahlreiche Häuser, und da er für sei» Eigen­
thum fürchtete, durste die S tad t nicht be­
schossen werden! Die Buren konnten mühe­
los Ladysmith nehmen, denn die dort einge­
schlossenen englischen Truppen waren total 
erschöpft und kampfunfähig. M an drängte 
nnd drängte in Joubert, er möge doch den 
Befehl znr Erstürmung geben, aber er 
weigerte sich. Das dauerte solange, bis die 
englischen Entsatztrnppen ankamen nnd nnS 
in die Flucht jagen konnten. Und dabei war 
kurz zuvor bereits ein Theil unserer Polizei- 
truppe in Ladysmith widerstandslos einge­
zogen! Der Fall Ladysmith erbitterte die 
Buren ungeheuer gegen Joubert; sie schalten 
ihn Verrathrr und schafften ihn — so wird 
allgemein behauptet — ans dem Wege. M an 
gab ihm Gift in die Speisen. Auch LukaS 
Meyer nnd Schneemann waren Berräther. 
Sie haben — ich weiß nichts genaueres 
darüber — in englischem Solde gestanden 
und den Freistaat dem Feinde ausgeliefert. 
Die Buren hatten Beweise dafür. General 
Schneemann und LukaS Meyer wurden zum 
Lohn erschossen; den letzteren hat General 
Dewet, ein prachtvoller Mensch, eigenhändig 
niedergeknallt. D as ist Thatsache.



künden. Wahrnehmungen betreffs derselben hat 
Kran Anger am Tage des Mordes nicht gemacht, 
auch nichts bon einem größeren Verkehr bei Lewhs 
vor dem Morde bemerkt. Das Dienstmädchen 
M a r t h a  K üster (bei Anger in Dienst) ist am
11. März abends 8 Uhr über den Los, nm 9 Uhr 
schlafe» gegangen. Dieselbe hat nichts bemerkt, 
anch kein Geräusch gehört. Lewhs haben der 
Zeugin 'mal von der Entwendung eines Kalbs­
bratens erzählt, weiß aber nicht, wann. Unter­
sekundaner S a l l h  Hirsch (geboren am 27. Jnn i 
1885) hat eine fluchtige Bekanntschaft mit Winter 
als Mitschüler gehabt, sich aber, wie er angiebt, 
nie gegenseitig besucht. Fabrikarbeiterin P a n l i n e  
G a g  lfrüher und zwar von Neujahr 1899 bis 
3. April d. J s .  Auswärterin der Fron Hirsch im 
Lewh'schen Hause) hat den Ernst Winter dem 
Sehen nach gekannt, denselben aber niemals bei 
Huschs gesehen. Am 11. März mittags war bei 
Lewhs alles ruhig. Auch abends ist der Zeugin 
nichts aufgefallen. Um V»8 Uhr ging dieselbe nach 
Hanse. Abends gegen 9V, Uhr vernahm Zeugin 
in der Rähmeftraße aus dem Schlafzimmer der 
Lewh'schen Söhne ein Geräusch — etwas, als wenn 
ein Brett auf den Fußboden fällt. Die Freundin 
der Zeugin. Anna Snchomski habe noch gemeint. 
„Moritz macht sich jetzt das Bett." — Rechts­
anwalt H u n r a t h  fragt, ob Zeugin an dem Sonn­
tag nicht abends in den Keller gewollt habe »nd 
einer der Lewhs gesagt habe. sie möge zurückgeben, 
da sei heute nichts. Zeugin erklärt, daß diese An­
gabe «»wahr und erfunden ist. Zeugin weiß be- 
stimmt, daß einer der Lewh'schen Söhne (Hugo) 
Sonntag abends zwischen 6 bis '/,8 Uhr mit 4 
Kälbern nach Hanse kam. Schneideriu M a r i e  
W i t t e  (früher Answärterin bei Hirschs) bestätigt 
die Angabe der Frau Hirsch. — Unter allgemeiner 
Spannung betritt Fleischer-meister Adol f  Lewh 
den Saal. Zeuge ist 1843 geboren, wird ernstlich 
verwarnt und zunächst nneidlich vernommen. Der­
selbe erklärt: Sonntag früh 5 Uhr fuhr mein Sohn 
Hugo nach Frankenhagen, nm eine Kuh abzuholen, 
kam dann um 9 Uhr zurück. Inzwischen — gegen
8 Uhr — hatte der Knecht Laskowski eine Kuh 
gebracht. Derselbe forderte und erhielt 1 Mk. 25 
Pf., weil er angab, dies mit Hugo vereinbart zu 
baben. Um 'I,lv Uhr fuhr Hngo wieder »ach 
Granau. Moritz sollte vormittags von jüdische» 
Kunden Geld einziehen. Ich ging in den Straßen 
spazieren, dann zn Falkenberg. Kaufmann Falken- 
berg wollte noch Fuhrwerk habe», welches ich nicht 
geben konnte, weil Hugo dasselbe mit hatte. Gegen 
Mittag ging ich nach Hause. Zwischen 12 und 1 
Uhr kam ein Mann aus Dunkershagen und bot ein 
Kalb an, sagte anch. Frau Medoch habe ein Kalb. 
Nach 2 Uhr ging ich in der Richtung zn 
von Piechowski und traf dort den Knecht Las­
kowski. Durch Polizeisergeant Kühn ließ ich noch 
den Namen desselben feststellen, weil mttu Sohn 
Hngo ihm Geld für einen neuen Strick gegeben 
hatte nud ich mich benachtheiligt glaubte. Dann 
ging ich nach der Hennigsdorferstraße znr Fran 
Medoch. Dort hielt ich mich etwa '/« Stunde 
an? nnd ging dann nach Hanse. Zwischen 4 und 
5 Uhr trank ich Kaffee, ging dann znm Kaufmann 
Falkeuberg nnd sah dort dem Kartenspiel bis 
abends 7 Uhr zn. Unter den Kartenspielen« be­
fand sich vermnthlich auch der christliche Spediteur 
von Weudorff. genau weiß ich das nicht. Ich ging 
dann nach Hause nnd erwartete meinen Sohn 
Hngo. Bald darauf kam mein Sohn Moritz aus 
Dunkershagen an. Derselbe war bei einem gewissen 
Vonimereniiig, hat aber das Kalb nicht gekauft. 
Darüber befragt, ob seine Schwester, die Lappen­
händlerin Panline Lewh, ihn am Sonntag den 
11. März besucht oder seine Fran ihm das mitge­
theilt habe. antwortet Adolf Lewh: „Ick kann 
mich nicht darauf besinne»!" Auch Fran Roß sei 
nicht dagewesen; er könne sich dessen nicht erinnern. 
Zeuge fährt fort: Dann kam Hugo gegen 8 Uhr 
mit dem Wagen a»; ich nnd Moritz spannte» aus 
«nid brachten das Pferd in den Stall. Hugo war 
damals sehr müde. Lewh giebt auf Befragen an. 
zn jener Zeit ein paar Schafe im Stalle stehen 
gehabt zn haben. Adolf Lewh will dann wieder 
zn Falkenberg gegangen sein und bis 10 Uhr dem 
Kartenspiel zugesehen habe». Daselbst sei anch die 
verehelichte Fcttviehhändler Frau Joseph gewesen, 
welche er nach Hanse begleitet habe und dann nach 
seiner Wohnung gegangen sei. Nach 10 Uhr habe 
Moritz das Pferd abgefüttert. Adolf oder Moritz 
wollen dann nachgesehen haben, ob alles verschlossen 
war. nud seien sodann gegen 1l Uhr schlafen ge­
gangen. Besuch will Lewh nicht gehabt habe«,, 
glaubt auch nicht, daß Fleisch auf dem Hofe ge­
hangen hat. Bei seinen« kleinen Geschäftsbetriebe 
hätte er merke» müssen, wenn ihm was gestohlen 
Wäre. Seitens der Vertheidigung werden mehrere 
Bcweisanträge gestellt, n. a. wird die Ladung des 
Dienstmädchens Margarethe Radke aus Kamin 
(bisher bei der unter Verdacht l^s Meineides in 
Haft befindlichen Roseuthal in Dienst), der 
Wieczorkiewicz'schen Eheleute beantragt. Um '/»2 
Uhr tra t dann eine zweistündige Mittagspause ein.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzn»» nm °/«4 
Uhr nachmittags nnd theilt den Gerichtsbeschluß 
mit. daß das Dienstmädchen Margarethe Radke. 
die Wieczorkiewicz'schen Ehelente nnd Herr- 
Pfarrer Beuig zn nächsten Mittwoch Vormittag 
zu laden find. — Adol f  Lewh wird vorgerufen 
nnd befragt, ob er in seiner Aussage nichts zn 
ändern habe. Lewh verneint. Erster S taats­
anwalt S e t t e g a s t  wünscht Aufklärung betreffs 
der Zigarrentasche des Moritz Lewh. Eine Tasche. 
Photographien enthaltend, liegt auf dem Gerichts­
tische. wird jedoch von der Angeklagten Masloff 
nicht als die richtige anerkannt. Näheres soll 
der Vorführung des Moritz Lewh erörtert werden. 
H n n r a t h  richtet au Adolf Lewh die Frage, 
wohin er am Gründonnerstag früh vor 6 Uhr i» 
der Poststallstraße (mit einem lange» Reisemantel 
bekleidet) gegangen sei. Lewh kann sich darauf 
nicht besinnen, glaubt auch nicht, mal die Mög­
lichkeit zugeben zu können, daß dies der Fall war. 
— Die Fran des Adolf Lewh, P a n l i n e  Lewh.  
63 Jahre alt. will am Sonntag den 11. März 
den ganze« Tag zn Hause geblieben sein. Abends 
nach 3 Uhr hat dieselbe den Besuch ihrer Schwä­
gerin. Panline Lewh. der „Lappen-Lewh" (wie 
dieselbe genannt nnd vom Vorsitzenden bezeichnet 
wird), gehabt. Z« der Zeit sei auch Frau Roß 
gekommen. Ob dieselbe aber noch da war. als 
Helene Lewh, die Tochter der Lappen-Lewh. abends
9 Uhr kam. „m ihre M utter abzuholen, weiß

«rwh nicht, doch sei dies ja möglich. Ein 
Licht habe H«l«„e Lewh nicht getragen, da dieselbe 
vo«> der Sttane kam. Darüber befragt, ob sie 
nach dem Morde mal bei Frau Rotz gewesen.

bat ""b gesagt habe: „was für ein 
gräßlicher Mord n. s. w. Die jüdische Gemeinde 
ist reich, da kommt nichts 'rau s!" antwortet Fran

Lewh, sie könne sich dessen nicht erinnern; sie 
habe soviel Gram und Leid erlitten, daß ihr Ge­
dächtniß geschwächt sei. Auch die Aeußerung 
„Winter sei nicht soviel Buflauf Werth." oder so 
ähnlich, stellt Fran Lewh in Abrede. Die Ange­
klagte» verharren dabei, daß dies am Dienstag 
Abend (den 13. März) in der Wohnung der Fran 
Roß gewesen sei. Fran Lewh. die sehr wenig 
ausgeht, giebt zn, daß sie an dem Vorabend 
des Geburtstages ihres Mannes (den 14. März) 
ansgewesen ist. um Gummischnhe zn kaufen. Znr 
Beantwort»»«« weiterer Fragen bittet Frau Lewh, 
sich besinnen zu dürfen. Da die Vernehmung 
»och nicht erschöpft ist. kann dieselbe einstweilen 
abtreten. Hngo  L e wh ,  23 Jahre alt. Sohn 
des Adolf Lewh. ist seit 28. oder 29. Ju n i d. J s .  
in Berlin wohnhaft. Seine Angaben decken sich 
im allgemeinen mit denen seines Vaters. Mittag 
will Hugo in Königl.-Nenkirch bei Rosenberg ein­
genommen haben. Als er gegen '!,8 Uhr abends 
mit dem Fuhrwerk zurückgekommen sei. habe der 
Fleischer-geselle Welke (jetzt in Stettin) vor der 
Hoffmaim'schen Thür gestanden nnd ihm zuge­
rufen: „Das kostet wieder 3 Mark. Du hast die 
Sonntagsruhe nicht eingehalten! An« dem 
Fuhrwerk sollen zwei Lehrlinge mttgekon,inen 
sei»; einer derselben ,st der Schnriderlehrling 
Joses Hanpt. Hngo will vor Müdigkeit auf dem 
Stuhl eingeschlafen sein; als er erwachte, 
habe er sich ins Schlafzimmer begeben. 
Das von den Mädchen gehörte Geräusch 
könne beim Bettinache». durch Umfallen 
eines Stuhles oder dergl. entstanden sein. 
P a n l i n e  Lewh.  die Schwester des Adolf Lewh, 
72 oder 73 Jahre alt. erklärt auf Befragen: „Ich 
handele mit Lumpen." Zeugin schildert ihre» Be­
such bei Lewhs. das Vorkommnis vom 11. März 
nbereinstimmeud mit ihrer Schwägerin. He l e n e  
Lewh,  Tochter der Vorigen, will den ganzen Tag 
bei Llndenstranß gewesen sein nnd Kinder gewartet 
haben, weil die Lindenstranß'schen Ehelente nach 
Konarczhn znm Ablaß gefahren waren. Nur zum 
Mittageffen sei sie mit den Kinder» zu Louis Lewh 
gegangen. Die Lindenstranß'schen Ehelente sollen 
gegen 8 Uhr abends zurückgekommen sein. Nach 
dem Abendbrot, es kann 9 Uhr oder darüber ge­
wesen sei», sei sie dann zu Adols Lewhs gegangen. 
Arbeiter Angnf t  Medoch aus Kouitz bestätigt 
die Angabe des Adolf Lewh, daß derselbe am 
11. März nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr bei 
ihm ein Kalb gekauft n»d sich etwa V, Stünde 
bei ihm aufgehalten habe. Fran E v a  J o s e p h  
bestätigt, daß Adols Lewh abends bis 10 Uhr bei 
Falkeuberg war nnd sie dann nach Hanse beglei­
tete. Kaufmann H e r m a n n  F a l k e  n b e r g  glaubt, 
daß Adolf Lewh. der viel bei ihm verkehrt habe. 
auch am Sonntag den 11. März sein Gast ge­
wesen sei» kann aber bestimmtes nicht angebe». 
Jnftmcnin E rn s t P o m m e r e h n k e  aus Bon­
hanse» bestätigt, daß Moritz Lewh V, Stunde lang, 
zwischen 3 n»id 4 Uhr nachmittags in DnukerS- 
hagen (dem damaligen Wohnorte des P.) bei ihm 
war. nm ein Kalb zu kaufen. Verkäuferin E l i s e  
F r e i t a g ,  ein« Pouffade des Moritz Lewh, be­
kundet. daß sie znm 11. März abends 6 Uhr einen 
Spaziergang nach Wilhelminenhöhe mit Moritz 
verabredet gehabt habe. Moritz sei aber um V« 
oder '/,7 gekommen und habe sich entschuldigt, daß 
er noch auf seinen Bruder Hngo warten müsse. 
Abends von 8 bis 10 Uhr habe Moritz bei ihr 
(der Zeugin) im Zimmer verweilt. Grenadier 
(Schuhmacher) P a u l  Z e n i t e -  jetzt in Frank­
furt a. O. — hat von seinem Onkel, Besitzer 
Fröhlke in Königl.-Nenkirch. gehört, daß Hngo 
Lewh nach der Besperaudacht »och in Köuigl.- 
Neukirch war. Schueiderlehrliug J o s e f  H a u p t  
bestätigt die Angabe des Hugo Lewh, daß er und 
der Lehrling Otto (dessen Adresse Zeuge ermitteln 
will) abends 6 Uhr von Granan aus von Hugo 
Lewh anf dem Wagen mitgenommen sei. Gegen 
V«8 Uhr abends sei das Fuhrwerk in Kouitz ange­
kommen; er sei beim Behnke'scheu Hanse in der 
Bahuhosstraße abgestiegen. Zeuge, befragt, ob er 
sich betreffs des Datums nicht irre. antwortet: 
„Ich habe mir den Tag ausgeschrieben, weil am 
folgenden Sonntag der alte Lewh mich bat. mir 
den Tag zu merken." Um 6 Uhr abends wurde 
die Sitzung für heute geschloffen.

Mannigfaltiges.
( M o l tk e ) ,  der geniale Stratege, war 

anch ein großer Freund edler Musik. Am 
Abend seines Todestages, den 24. April 
1891, war der Komponist Dreßler geladen. 
Kurz bevor er das Spiel begann, hatte der 
Feldmarschall einen seiner gewöhnlichen 
asthmatischen Anfälle gehabt, auf die er aber 
nicht viel Gewicht legte. E r betrat dyl 
Musikjaal, als sich der Künstler präludirend 
au den Flügel gesetzt hatte. Die folgende 
Szene schildert der Reffe des Feldmarschalls, 
der damalige M ajor Hellmuth v. Moltke, wie 
folgt: „Ich fragte nun Herrn Dreßler,
welche Roten ich ihm hinlegen sollte, worauf 
er sagte: Ich werde ohne Note» spieleu. 
E r begann hierauf eigene Kompositionen 
vorzutragen, deren schrvermüthiger Rhythmus 
mich betoffen machte. Ich wußte, daß Onkel 
Hellmuth, wenn er sich nicht ganz wohl 
fühlte, es liebte, durch heitere Melodie» ab­
gelenkt zu werden, und war im Begriff, 
Herrn Dreßler zu bitten, ein anderes Musik­
stück zu wählen, als Onkel Hellmuth Plötzlich 
aufstand und mit leise» Schritten, um deu 
Spieler nicht zu stören, in das Nebenzimmer 
ging." Als man kurze Zeit darauf in das 
Zimmer tra t, fand man den Feldmarschall 
regungslos anf einem Stuhl sitzen. E r hatte 
die Ellenbogen auf die Knie gelegt nud der 
Oberkörper war tief vornüber auf die Knie 
gebeugt. Sogleich trug man den Kranken 
auf das Lager in seinem Schlafzimmer. 
Wenige Minuten spater hatte er still nnd 
friedlich seine große Seele ausgehancht.

( M o l t k e ' s  L i e b l i n g s b ü c h e r )  Der 
unvergeßliche Feldmarschall hat sich selbst in 
seinen letzte» Lebensjahren über seine Lieb- 
lingsbücher geäußert, und zwar auf eine 
Anfrage, welche Ernest W. Smith, der Re­
dakteur der „Revue des Revues" a» ihn ge­

richtet hatte. Die erste Frage lautete: 
Welche Bücher haben den größten Einfluß 
anf S ie geübt? Moltke erwiderte: Die
Bibel; Homers J l ia s ;  Littrow „Die Wunder 
des Himmels"; Liebigs Briefe über Agri­
kulturchemie, Clausewitz „Ueber den Krieg" 
Die zweite Frage wünschte Aufschluß darüber, 
welche Bücher Moltke immer wieder mit dem 
größten Vergnügen lese. Hierauf antwortete 
e r: Schiller, Goethe, Shakespeare, Walter 
Scott, Rankes, Treitschkes nnd Carlyles Ge­
schichte. — Die Bibel, welche Moltke unter 
den für ihn einflußreichsten Büchern auf­
zählt, hatte er in dem von seiner Gattin be­
nutzten Exemplar stets znr Hand. Auf dem 
vorgehefteten weißen B latt hatte er vier 
Sprüche eingetragen, darunter als ersten das 
Wort aus dem zweiten Brief« an die Ko- 
rinther (12,9): „Meine Kraft ist in dem
Schwachen mächtig." Die J lia s  hatte Moltke 
in einer Uebersetzung schon als Knabe von 
9 Jahren gelesen.

Berantworlltch für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thor«.

Amtliche Rotirungeu L»e Dauziger Produkten- 
Börse

von» Sonnabend den 27. Oktober 1900.
Für Getreide. Hülfensrüchte nnd Oelsaat«,

»»erden außer den notirten Preise»» 2 Mark per
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig
vom Känier an den Verkäufer vergütet.
We i zen  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbnnt und weiß 777—796 Gr. 149 
bis 153 Mk.. inländ. bunt 777—799 Gr. 
142-149 Mk.. inländ. roth 788 Gr. 145'/, Mk.

Ro g g en  per Tonne von u>00 Kilogr. per 714 
Gr. Noriualgewilbt inländ. grobkörnig 732 
bis 750 Gr. 124-125 Mk.

G erste  per Tonne von lOOO Kilogr. inländ. 
große 621-674 Gr. 125-132 Mk.. transito 
große 638 Gr. 98 Mk.

E r b s e n  per Tonne von loao Kilogr. tranflto 
weiße 125 Mk-, transito Viktoria- 145 Mk.

W icke»  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
137 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
122_123 Mk

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 260 bis 
265 Mk.

He d d e r i c h  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
150 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 74—118 Mk.
K l e i e  per SO Kilogr. Weizen- 3,80—4.45 Mk. 

Roggen- 4.45 Mk.
Ro h z u c k e r  per 80 Kilogr. Tendenz: ruhig 

Rendement 88" Transitpreis franko Nenfahr- 
waffer 9.32/, Mk. iukl. Sack Gd.

H a m b u r g .  27. Oktober. Rüböl fest. loko 
65. — Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sock. — 
Petroleum still. Standard white loko 6st5. — 
Wetter: bewölkt und regendroheild.

Mühlen-Etablissement in Bromberg.
P r e i S - C o n r a n t .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund
vom

27./10.
Mark

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiserauszugmehl. . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and .
Weizenmehl 0 ...................
Weizen-Futtermehl . .
Weizen-Kleie.......................
Noggenmehl 0 ...................
Roggenmehl 0 /1 ...................
Roggenmehl I ...................
Roggenmehl U . . . . . 
Komnns-Mehl . . .  >
Roggen-Schrot . . . .
Roggen-Kleie...................
Gersten-Granpe Nr. 1 . 
Gersten-Granpe Nr. 2 . . 
Gersten-Granpe Nr. 3 . .
Gersten-Granve Nr. 4 . . 
Gersten-Granpe Nr. 5 . . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . . 
Gersten-Granpe grobe . . 
Gersten-Grütze Str. 1 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . .  
Gerften-Kochmehl . . .
Gersten-Fnttermehl . . .
Gersten-Bnchweizengries . 
Buchweizengrütze I . . . 
Buchweizengrütze ll . .

14.10
13.40
14.60
13.60 
11,20 
11 -
7M
5.40 
5.20

11^0
10.40 
9.80 
7 . -  
9 -  
8^0
5.40 

13,90
12.40
11.40
10.40 
9.90
9.40
9.40 

10.20
9,70
9.40 
7F0

H Ö
17.—
1 6 -
15,50

bisher
Mark
14.40
13.40 
14,60 
13F0 
U M  
11 -

7.80
5.40
5.20

11.40 
10-60 
10, -
7.20 
9M
8.40
5.40 

13,00
12.40
11.40
10.40 
9,90
9.40
9.40 

10,26
9,70
9.40 
7.50

1 7 -
16,-
15,50

Standesamt Thorn.
Von« 12. Oktober bis einschl. 25. Oktober 1900 

sind gemeldet:
») als geboren;

1. Schlaffer Franz Wismewski. S . 2. nnehel. 
S . 3. Bäckermeister Peter Gehrz. S . 4. und 5. 
Fleischer-Hermann Pfetzer. Zwillinge. T.. S. 6. 
Schiff-gehilfe Albert Oliwkiewicz. S . 7. Schiffs­
gehilfe Alexander Lowitzki. T. 8. nnd 9. Schiffer 
Ludwig Goll, Zwillinge. T.. S . 10. Arbeiter 
Felix Witt, T. 11. Kaufmann Georg Dietrich, S .
12. nnehel. S. 13. Arbeiter Franz Kiselewski. T„ 
14. Maurer Heinrich Noak, S. 15. Tischler 
Wladislans Bieruackr. S . 16. Arbeiter August 
Baitz. S . 17. nnehel. T. 18. «nchel. S . 19. Ar­
beiter Maximilian Koiodzinski. S . 20. Arbeiter 
Karl Dobrot. T. 21. Gastwirth Klemeus West- 
pfal, T. 22. Kaufmann Gerhard Goebel. S. 23. 
Kaufmann Hermann Moskiewicz, S . 24. nnehel.
S . 25. Schiffseigner Theophil Wessolowski. T. 26. 
und 27. Steiusetzerpolier. Joh. DouderskiZwiü.2 S. 
28. Bahnarbeiter Wilhelm Knschkowitz. S . .29. 
Schuhmacher Stanislaus Wieman». S . 30. Schiffs­
gehilfe Konrad Chckowski. T. 31. Gefängniß- 
assistent Heinrich Meier. T. 32. Hoboist-Sei geant 
im Artitt.-Regt. Nr. 11 Richard Röhr. L. 33. 
Feldwebel in« Jnf.-Reat. Nr. 61 Emil Schramm.
T. 34. Vorarbeiter Wilhelm Strauch. S . K. 
Schuhmacher Richard Lange, S . 36. nnehel. S .

37. Unteroffizier im Jns-Regt. Nr. 21 Eduard 
Rein, T. 38. Rechtsanwalt Hngo Nadt. T. 39. 
Buchdrucker Karl Pollatz. T.

b) als gestorben:
1. Anton Redmerski. 9 M. 2. Oskar Brodehl, 

2'/, I .  3. Frau Bertha Engel geb. Tschuschte. 
67 I .  4. Anna Mühlbradt, 2'I, I .  5. Anna Goll. 
1 S t. 6. Johann Goll. 5 S t. 7. Antonie Zie- 
linski, I'I, I .  8- Bautechniker Gustav Petrh- 
kowski. 20 I .  9. Schülerin Hedwig Thies, 10 I .  
10. Heizer Johann Kowalski. 30 I .  11. M artha 
Krnmrey. 5°/« M. 12. Margarethe Weiß. 2'l, M.
13. Arbeiterfrau Emilie Marqnardt. 42 I .  14. 
Hedwig Krumreh. 5-/, M. 15. Flößer Michael 
Dnda. 19 I .  16. Klara Szatkowski. 4 M. 17. 
Eduard Bonk. 4V« I .  18. Arbeiterfrau Marie 
Kraiewski. 45 I .  19. Arzt Dr. med. Georg Wolff. 
27 I .  20. Gertnid Trenkel. 3'/. I .  21. Hoboift- 
Sergeanten-Frau Marie Bierstadt, 29 I .  22. Kurt 
Stechler, 2 M. 23. Felix Krause. 5. M. 24. 
Marie Rathke. 7-/. I .  25. Alfred Jankowski. 
3-l. I .  26. Michael Bartoszinski. 3-j. I .  27. 
Bronislawa Affeldt. 1"I. I .  28. Johann Dou- 
derSki. '/, S t. 29. Josef Donderski. S t. 30. 
Adam Knschkowski. 2 Min. 31. Josef Jagn- 
szewski, 3'/, I .  32. Klara Nein, 10'iVSt. '

o) znm ehelichen Aufgebot:
1. Maschinenschlosser Max Hartwig und Jd a  

Plage, beide Oranienburg. 2. Hilsshoboift im 
Jnf.-Reat. Nr. 2l Hermann Howcihe nnd Klara 
Scherka. 3. Architekt Ernest Pfliiger-Falkeiiburg 
nnd Jda Thomas. 4. Tapezierer Josef Schulz 
nnd Rosalie Kowalewski. 5. Arbeiter M artin 
Grniieiiberg und Juliaiina Lewandowski, beide 
Kaszczorrek. 6. Buchhalter Ernst Schöberliug 
nud Marie Mache, beide Grande»-. «7. Sergeant 
im Jnf.-Rcgt. 2l Karl Schoof nnd Johanna 
Dnchran-Kl.-Konitz. 8. Stellmacher Franz Snb- 
czinski und Marianiia Kaschinski-Schewe». 9. 
Schmied Wladislans Staszak-Turza nnd Anna 
Niedbalskl-Palmierowo. 10. Arbeiter Karl Grünste 
nnd Marie Werten, beide Mehrn«. II. Arbeiter 
Hermann Hennig nnd M artha Grnnberg. beide 
Zielrnzig. 12. Kaufmann Johann JablonowSki 
und Seiina Nawrotzki-Mittenwalde. 13. Schneider 
Karl Penn »nd Antonie Strudel, beide Mocker.
14. Schmiedemeister Friedrich Schütz-Dorf Sckwetz 
und Emilie Drawer-Dt.-Lopatke«. «5. Sergeant 
im Juf.-Reat. Nr. 61 Wilhelm Kischza und 
Elsbeth Puzia-Grandenz. 16. Kellner Emil 
Boristowski nnd Bertha Köllner. beide Bromberg. 
17. Malermeister Johann Jablonsk« und Jd a  
Hintz. 18. Arbeiter Eugen Brzezenski nud Emilie 
Koeuig. 19. Bahnüofswirth Albert Grünke-Mocker 
und M artha Groß. 20. Arbeiter August Kasper 
und Bertha Ranteuberg, beide Neuhöfen. 21. 
Sergeant im Jnf.-Regt. Nr. 2l Ju liu s  Vollert 
nnd Anna Hintz-Flederbor». 22. Banführer Wil­
helm Schindler nnd Veronika Kisilewski-Jnowraz« 
law. 23. Arbeiter Gustav Kalk und Johanna 
Krause, beide Adl.-Nanden. 24. Arbeiter Johann 
Kirscht und Wilhelmiue Rabaud-Gr.-Gandern. 
25. Buchhalter Rudolf Orlovins und M artha 
Böhlke-Labischü«. 26. Arbeiter Robert Jab s  und 
Enphrosine Moltzau. beide Schönwaide. 27. 
geprüft. Lokomotivheizer Friedrich Franke-Podgorz 
nud M artha Sadau. 28. Lehrer a. D. Heinrich 
Girnns-ZiPPla» und Elisabeth Kraemer. 29. 
Königl. Lentuant iin Jnf.-Regt. Nr. 61 Kourad 
Dimter und Margot Gnade. 30. Köper Heinrich 
Hansen nnd Margaretb« Hiilsemrtier, beide Bremen. 
314 Brauer Karl Kolleck-Helmstedt und Auguste 
Behreiis-Oscherslebeu. 32. Arbeiter Karl Hoher 
nud Martha Kuczora. beide Peterswalde. 33. Ar­
beiter Karl Schulz und Angnste Breffel. beide 
Bergen. 34. Sergeant nnd Bataillousschreiber im 
Jnf.-Regt. Nr. 61 Paul Lüth und Hedwig 
Wegener-Altranft. 35. Holzschuhmacher Wilhelm 
Barb und Marie Rachwitz. beide Friedrichswalde.

6) als ehelich verbunden:
1. Zimmergeselle Johann Matejewski mit 

Rosalie Jasknlski. 2. Hoboist-Sergeant im Art> 
Regt. Nr. 15 Friedrich Nenmann mit Bertha 
Poiiatz. 3. Töpfergeselle Paul Stoisch mit Minna 
Müller. 4. Telegraphen-Vorarbeiter Max Stoltzke- 
Danzia mit Cäcilie Woilenberg. 5. Glasmacher 
Otto Schostak-Petrika» mit Lina Schnmala. 6. 
Arbeiter Eduard Müller rnit Anastasia Podgorski. 
7. Artilleriedcpot-Arbeiter Ignatz Woiczecbowski 
mit Bronislawa Andruszkiewicz. 8. Schneider­
geselle Robert Knopf Mit Emma Radtke. 9. 
Rammer Theophil Stichowski mit Anna Duszek. 
10 Kaufmann Friedrich Ulme,--Mocker mit Elisa­
beth Mnrawski. 11. Arbeiter Johann Politowski 
mit Elisabeth Orlowski.

ES ist Meter Zeit,
daß Sie daran denken, sich Muster von Tuchen rc. 
für die WinterkLeiduna kommen zu lassen. Das 
alte Tnchhans von Gustav Abicht in Bromberg 
Verschickt schon jetzt seine Muster von Früjahrs- 
ueuheiten in Damen- und Lerreustoffen.

M s  fg in il i 'M M
sollte daraus sehen, daß seine Frau und Töchter im 

Interesse ihrer
6 ö 8 u a l ! d 6 ! t  nur «lecker oäsr O orsets mit

üelMk8-8Ml-ke<1srll
0. N.-P. 7S SI2

von
W sg e n sv  L  8cki!ling

V borksulungsn
ragen. Diese Einlagen sind nach 
Men Seiten biegsam, unzer­

brechlich und rostfrei.
M n  verlange »««ärüelclielr nur 

i-orsets oder N eäer rmt Ltempv!:
Vagener S MWLL'sedö 

llerkuIss-LMLl-LivlLAa, o ä e r
Nerkules-LMLlLü v . L.-k. 76 912.

U odorstt r u  kadon.

Z0. Oktober: Sonu.-Aufgans 6L4 Ubr.
Sonn.-Unterg. 4.33 Uhr. 
Mond-Anfgang 12.50 Uhr. 
Morrd-Uuter«. 10.08 Uhr.



LOS. Kimigl. V-«»K. Kt-ss-»lo«-rir.
4. Klasse. Z iehung am 27. O ktober 1999. (Borm.) 
Nur die Gewinne über SSOMk. sind in Parmtzesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. Z.)
60 72 f3OV) 66 105 22 524 707 829 925 62 1010 164 

98 212 503 13 772 76 657 (500) 924 2078 (80 00)
111 36 205 439 (500) 77 (300) 81 603 778 3021 49 
510 646 99 4061 223 (300) 497 631 (3000) 757 74 
821 968 73 S151 67 358 627 74 772 974 81 6039 83 
(500) 99 474 520 622 997 7069 69 93 141 (300) 307 
66 93 (30lXY 451 728 820 75 8767 66 91 626 92 
S094 229 48 414 511 738 42 60 

10001 19 106 59 563 77 605 69 921 25 90 11121 40 
33V 796 949 96 12227 51 90 91 460 612 705 46 43
70 618 932 LS008 68 241 382 479 645 941 14080
133 200 325 425 525 728 93 680 999 (500) 15223 93 
(30M 301 451 506 91 644 923 16048 97 223 505 32
83 780 616 56 69 926 61 17026 (500) 887 90 112
(30 0 0 )  64 73 258 317 26 431 644 685 18043 316 48 
2 5 ^ 0  705 24 947 19339 911 67 
^?00 l,0  172 349 85 505 648 913 (1000) L1175 80 361 
409 (300) 62 623 31 40 (300) 45 67 718 20 653 22014
^6 35 121 73 280 332 582 609 626 72 (30 00) 23031
M 0) 37 101 212 66 387 666 806 961 94 24107 263
334 460 606 21 45 92 25071 137 43 54 216 446 79
088 642 82 LK030 80 (30 00) 112 64 227 510 759 807 
16 65 92 94 913 27024 77 203 320 21 64 583 (300)
697 792 845 28099 137 49 (300) 346 466 733 (30 00) 
76 630 53 2V037 (30 0 0 ) 196 271 398 410 537 651
704 32 60 813 919 94

30054 141 49 66 369 465 684 97 712 13 SL017 716 
83 99 (300) 911 61 32018 (300) 89 156 60 211 426 41
843 992 33000 15 (1000) 287 363 SO 484 555 621 83
791 96 983 S4033 172 446 553 666 762 65 (300) 920 
(3 0 0 0 ) 51 35174 228 54 554 600 9 858 36020 46 
7V 226 33 398 677 886 98 928 70 75 37267 500 55 
676 (3 0 0 0 ) 778 38172 (500) 229 99 460 566 660 (300) 

56 *03 76 213 29 376 505 735 
(10V0) 36 332 435 39 608 773 690 939 

A E  7^ 121 614 16 42018 202 36 (8 0 0 0 ) 476 (500) 
ss)00) 622 737 604 44 604 43036 85 91 (300) 97 

145 90 246 693 912 19 51 69 44061 113 45 46 64 259 
82 746 67 99 802 34 45073 174 66 265 77 331 457 
642 718 (300) 853 (1000) 932 (1000) 46024 27 61 76
242 57 445 527 96 620 776 861 989 47192 (300) 253
497 506 614 793 608 48083 110 19 275 334 469 526
(30 00) 63 737 96 609 95 40207 10 77 (500) 563 606 
764 71 974

SO 13V 375 525 643 (300) 751 946 81055 180 404 46 
81 520 633 44 78 764 (300) 941 52055 293 330 60 66 
593 870 984 63117 66 245 76 324 516 59 695 722 
61 (500) 900 19 46 65 54133 266 435 89 519 74 648
88 706 644 46 71 76 55035 109 57 224 733 864 50114 
22 209 421 630 659 57125 230 92 360 556 604 15 
617 (1000) 42 988 88382 564 99 966 50034 171 424
59 502 55 664 728 ^  ^  ^  ^
«0308 401 602 782 824 30 993 99 61019 113 39 589 

970 86 (3 0 0 0 )  02032 164 259 390 (300) 456 207 7 
(»000) 930 42 65 03015 66 219 330 90 485 721 83 
V09 «4034 276 430 (300) 99 553 (360) 659 729 050/3 
W  328 47 534 43 641 70 74 83 (300) 759 6^ 62 909 
35 54 61 ««003 72 326 560 671 790 664 07011 206 
503 28 636 55 743 47 88 08046 79 84 304 46 56 580 
670 713 904 (300) 00584 715 925 93 ^

70055 286 332 (300) 477 (500) 71222 301 62 413 
(300) 73 76 (300) 607 (500) 721 97 803 25 72007 46 
322 (300) 29 98 412 42 538 (300) 865 92S (1000) 57 93 
7S084 (300) 174 (1000) 547 606 3 9 72 (300) 774 617 
74288 312 79 628 (30 00 ) 627 917 75149 (300) 241
46 550 68 616 76304 53 427 62 533 634 (500) 36 (500) 
7V204 12 74 346 416 55 624 26 (3 0 0 0 ) 83 702 834 
904 85 781S0 266 485 (1000) 676 97S 70072 80 167 
249 455 513 651 61 674 934 63 

80135 62 273 415 60 609 71 745 638 41 81071 79
S35 (1000) 367 632 730 63 63 889 (500) 82065 306 469 
795 857 71 83169 266 345 60 (500) 95 475 572 613
0000) 6t 733 59 919 84278 319 461 569 64 661 (500) 
8S121 (300) 30 365 489 97 99 559 77 927 77 90 86137 
212 46 737 (500) 86 87213 316 (300) 24 460 92 593
Z 7  772 (300) 88149 210 66 329 516 65 69 721 831 
80286 600 72 94 (300) 721 33 763 88 870 931 53 

90203 19 414 24 504 721 93 (30 00) 806 680 83 
91149 234 333 (30 00) 502 59 (30 00) 734 33 75 897 
02096 123(500) 225 352 691 721 V3035 85 132 213 67 
483 (500) 0T7 «4523 (1000) 631 854 ».'5051 91 341
549 625 (3 0 0 0 ) 36 52 (3 0 0 0 ) 858 0«l68 (300) 243
57 61 379 545 669 995 99 07001 88 171 259 674 (1000) 
90 676 958 61 80 98237 52 61 348 495 510 90 739 70
89 92 997 90059 153 63 96 231 5W (500) 632 930 

L00398 566 609 32 753 879 (30 0 0 ) 92 902 L01003
70 643 98 618 916 102015 60 158 487 739 95 68S
103034 97 142 67 97 (500) 251 (500) 302 37 (500) 486 
544 45 678 630 927 49 61 104221 94 316 23 762 63 
900 80 IOL290 306 60 61 431 76 500 69 722 954 60 
L06033 70 227 89 322 72 479 69 535 641 715 91 (500) 
828 (500) 69 993 107301 440 529 62 63? 51 108340 
422 44 535 668 794 647 999 100005 159 (SOÜO) 
683 791

174 76 (1000) 83 201 76 63 336 466 627 853 54 953 
I1S055 169 206 38 40 503 60 90 641 W  94 11K175
223 95 408 590 621 744 97 962 117090 261 352 91 629
59 608 92 118283 (300) 343 465 633 718 34 110115
25 254 461 (30 00) 643 780 642 951 71

120309 518 43 792 121106 343 535 657 (500) 732 
862 911 122015 (500) 207 37 368 401 515 645 874 901
36 (300) 123041 126 241 371 93 418 36 640 42 750
903 (1000) 124003 107 51 234 84 666 105051 73 
114 36 365 73 92 449 538 623 126073 266 368 69 441 
73 95 (30  00) 580 663 (500) 709 637 127112 19 21 375 
461 779 833 128013 63 123 (300) 90 213 321 43 523 
(500) 663 L29064 119 62 238 367 599 669 90 824

^13<)N7 448 667 603 71 903 42 L31115 274 498 99 
132028 40 (300) 93 131 33 41 473 526 925 69 133036 
161 305 99 423 533 51 53 92 639 85 710 893 134346 
416 513 15 98 705 56 73 135329 40 83 426 73 545
86 91 600 74 768 80 840 66 916 96 130076 118 265 
412 516 817 55 Y65 137078 105 (300) 205 316 447 531 
46 602 74 138209 391 402 4 42 74 533 648 74 789 
892 130002 (500) 289 397 (500) 413 653 57 67 (1000) 
65 856 61

140103 323 73 (300) 791 96 938 141087 101 306
528 690 92 7W 90 (300) 860 (30 60) 142127 251 495 
S21 83 94 676 713 16 999 143012 14 224 636 68 791 
144039 122 531 52 14S095 96 572 65 637 720 849
146021 79 162 363 438 80 546 792 699 L47117 21
216 59 349 421 521 (500) 148245 60 334 532 852 
149070 191 213 464 621 91 (500) 93 737 651 60 903

150156 329 409 523 1S1275 (300) 367 613 772 814 
152065 217 21 64 75 306 403 652 851 925 1 53030
160 289 584 154121 (30 00) 99 318 491 155063
324 409 27 536 150001 361 (1000) 429 59 72 74 90 
(30 00) 517 624 714 43 67 78 98 945.(500) 43 
157095 333 415 628 158050 150 61 91 99 583 607
904 11 159191 316 517 98 701 (500)816 40

160194 522 718 24 70 907 161007 11 70 199 202
69 (1000) 307 675 657 162240 359 533.749 86 67 97
836 41 163043 100 (1000) 66 76 206 301 69 564 684
97 615 916 24 65 164014 126 212 335 806 165038 294 
340 49 614 23 790 840 60 900 13 166003 54 (300) 85 
91 309 44 506 44 682 95 766 61 974 167009 180 216 
72 60 435 56 540 90 704 22 62 (30 00) 983 168203
37 (1000) 57 66 (300) 60 564 654 (500) 767 849 969
169132 407 879 976 ^

L70074 350 760 865 171092 152 271 (300) 403 510
41 90 766 172095 113 203 6 72 669 753 802 18 920
173003 33 98 155 (500) 414 670 845 93 907 73 174013 
45 194 565 620 94 616 175024 66 465 586 621 22 717 
660 176011 69 426 67 541 49 630 909 34 (500) 43
177024 448 558 842 (500) 960 178208 29 342 766 671 
033 179093 135 48 (300) 331 494 527 790 817 22 901

180047 284 460 72 591 93 632 756 73 854 93 942 
181028 103 239 306 538 637 68 76 773 654 80 182050
60 72 109 59 231 62 63 85 384 457 (500) 59 524 600 
76 794 183784 842 605 60 184031 193 380 467 504
634 51 (300) 83 (300) 725 185037 226 91 635 623 716 
(500) 76 835 68 995 186268 75 349 50 59 503 835
935 187094 288 363 489 706 188278 730 879 95
950 58 189237 99 337 554 (500) 868 935

190027 29 77 287 424 67 89 673 92 (30 0 00) 748 55 
651 900 191240 50 94 310 16 445 76 90 96 539 972 
19L026 269 319 (300) 543 67 663 606 193013 223
56 365 407 51 (300) 97 611 12 (500) 750 634 940 (1000) 
194121 359 63 439 625 35 53 76 93 627 733 861 
195032 48 62 71 104 233 323 (30 00) 634 57 92 95 
704 302 196134 280 380 98 522 84 658 64 633 55 
197020 134 (300) 43 98 273 372 (500) 61 432 503 
,30 00) 792 813 198304 58 423 530 39^(1000) 682 96 
723 (300) 42 622 917 20 199075 303 50 430 80 83 622 
50 938 (300) 64

2 0  0057 219 99 326 484 646 68 763 201070 61 
246 51 92 441 67 (500) 523 976 202003 211 22 52 
357 493 (1000) 531 722 99 820 75 2 03150 864 99 923 
75 2  0 4020 282 411 74 76 66 604 43 45 685 93 685
205278 (500) 304 495 554 602 20 52 825 (30V) 920 
206127 40 216 76 673 904 2  07021 53 (300) 69 90
124 (300) 56 200 18 28 29 430 533 (500) 861 208257 
S8 419 899 2  0 9056 160 253 (500) 79 323 584

L10007 265 310 (300) 504 654 792 808 17 (500) 21 
999 L11323 425 Ü52 616 21 788 879 (3000) L1S216
45 363 530 63 849 L IS054 329 92 436 530 609 16 51 
799 881 94 97 LI4005 43 (1000) 155 223 401 641 99
786 670 963 215166 277 353 66 406 63 609 648 743 
814 29 914 43 L1V030 213 343 459 531 680 217123 
43 360 (30 00) 95 755 63 77 89 850 (500) 992 218208 
365 463 625 686 219122 69 330 402 17 33 93 551 619 
766 609 954

220053 110 (30 00) 222 97 559 694 710 66 933 
43 221014 78 82 (300) 391 570 76 753 (1000) 845 89 
929 34 (1000) 222122 324 (500) 53 77 427 91 96 749 
964 (30 00) 223054 123 569 (1000) 00 (1000) 637 70 
60 706 (30 60) 19 96 899 919 2 24018 119 34 77 
334 431 75 95 502 7 32 651 930 (500) 63 ( I M )  
62 2  25109 (30 00) 69 462 515 54 64 97

203 . KSntg». B-euß. Ktass-tilE-rre.
4. Klasse. Z iehung  am 27. Oktober 1900. (Nachin.) 
Nur bie Gewinne Wer 220 Mk. «inb in Parenthesen betgesügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
21g 91 375 614 22 SS 7S0 SSS SS7 (SOS) »88S SI4 

673 7» 74l 9SS 2029 24S 3S4 451 7« S64 731 83 8VS

«1S1 381 682 818 7121 S8 SO 287 SS 651 801 8 927 
8989 399 586 94 661 S9S9 118 215 355 433 81 83 
612 94 811 41 (1999)

10199 268 492 14 49 548(1999)85 789 94 822 11936 
79 97 119 (599) 87 98 337 48 561 74 662 (1699) 794 
829 71 12119 299 335 45 442 581 729 84 965 13229
559 654 58 (509) 14919 389 451 55 546 76 95 (1699)
732 821 67 84 (5000) 15382 94 (599) 482 91 531 692 
19 828 56 1S0S2 (1990) 363 514 (399) 22 62 617 776
989 17916 134 468 85 99 599 789 975 »8997 331 691 
15 74 716 88 894 991 IS112 21 233 72 579 654

20217 44 387 584 656 773 967 21949 (599) 53 185
391 437 75 584 687 95 721 836 76 (399) 993 22978
(3000) 151 247 395 99 442 69 92 842 92 893 23073
103 42 326 402 51 98 542 639 65 835 64 944 24186
(590) 487 733 812 69 2  5016 193 219 SS 374 95 553
(306) 80 638 938 89 28027 149 216 313 419 75 594
49 (>090) 89 786 847 995 27949 (1990) 88 365 75 576 
77 (390) 787 (300) 891 28097 319 514 (1000) 38 (500) 
805 64 981 20097 289 351 (8060) 475 554 89 

80155 441 524 52 659 779 891 67 916 31174 461
560 (500) 601 43 795 920 32174 482 715 339,5 (309) 
246 64 310 50 508 67 666 747 886 340S9 122 53 96 
216 794 901 25 98 38942 127 338 56 58 536 63 765 
96 36278 312 603 82 864 73 987 37079 119 222 318 
624 752 862 903 (8066) 38127 (599) 89 328 (309) 458 
SS 751 944 93 89177 236 so 396 421 37 38 (1009) 59 
789 (399)

4 0  !SS (1999) 493 721 931 32 35 84 89 41191 34 41 
224 (500) 54 519 39 65 <8««V) 779 858 69 42034(500) 
42 8 , 97 98 347 464 511 701 85 819 43095 62
79 (360V ) 83 289 365 537 664 68 922 44169 319 32 
499 19 563 94 642 889 92 (3 0  6 0 )  48185 211 62 338 
463 621 719 57 72 971 46014 (390) 32 (8 « « « )  89 78 
195 79 234 327 (1990) 89 469 97 699 22 66 761 858 
918 47992 171 219 56 456 511 27 667 867 (399) 48999 
237 97 (590) 332 579 651 853 4S142 239 339 (309)
459 668 927 51 78

86917 93 121 285 346 422 SSS S96 58 81106 217 36
302 5 543 899 SL013 66 266 378 431 (1000) 723 (500) 
63 8S057 (500) 81 172 209 316 883 925 70 84238 65 
344 (1600) 47 82 657 760 67 829 997 88192 249 399
27 97 511 692 861 909 82 (8000) 86999 71 82 87 
(399) 291 342 65 425 67 93 (590) 569 «8 691 59 732 
70 917 (599) 28 29 79 97 87334 71 675 848 (1099) 75 
994 58125 31 282 344 599 SIS S73 »0095 103 63 
289 391 494 53 71 511 67 999

66299 3S3 555 738 75 831 38 78 947 61976 299 19
45 464 528 59 636 751 889 912 82129 89 (390) 711
96 813 «8065 94 102 29 272 365 76 9S2 «4917 SS
89 317 494 744 (509) 68 917 6  8929 81 (1909) 189
223 391 577 618 723 6  6951 123 (1900) 45 311 35 SIS 
SSS 938 «7167 71 556 627 S1 (IOVO) 719 834 SOS
«8067 97 SS7 314 431 (500) SIS «0085 397 431 585 
7V3 811 29 <0 81 (599) 933 59

VOII4 313 38 423 721 981 99 71202 38 61 530 838 
(590) 39 SOS 68 72054 56 128 86 243 81 439 647 57 
846 67 86 977 (599) 73197 (30«0) 37 42 81 565 662 
766 807 6 70 911 99 74919 (19v9) 38 58 92 116 389 
474 599 758 83 7S7SS 9 15 (399) 824 76166 292 638 
749 807 16 77184 281 84 35S (1999) 98 (3666) 417
46 863 94 944 82 78025 71 117 67 74 204 462 532 58 
69 698 56 728 86 76917 465 565 711 22 868 995 61

86954 (509) 73 129 (399) 241 (509) 69 (590) 72 417 
59 74 83 619 95 853 390) 81994 (1909) 92 155 69 226 
72 316 409 89 664 768 82216 53 65 394 622 89) 94 
924 67 (500) 83129 59 639 828 46 959 79 (599) 84912 
127 224 36 81 388 847 75 8  8257 471 894 8«091 198 
352 64 83 514 (36 6 6 ) 23 29 608 795 3g 69 83 824 
44 998 69 87240 (1999) 397 512 71 73 912 96 (599)
88005 (36 66) 31 169 73 226 75 539 Sl2 819 58 76 
8S056 143 (500) 375 479 799 58 91 823 SOS 

S691S 119 217 (3666) 45 516 69 792 91 «1319 417 .
28 539 629 47 873 913 »2096 7 329 409 735 «3961
303 87 91 (3 0 9 0 ) SIS 23 31 713 43 930 »4026 86
181 270 329 406 35 509 631 736 965 »8085 227 91
399 I I  (1900) 59 S2 496 23 541 783 99 977 82 »6128 
250 (509) 354 73 483 549 95 76? 67 896 36 931 43 
»7178 465 (1090) 682 804 993 »8986 380 429 87 649 
844 999 8  9 0 5 88 217 (399) 34 382 442 68655 779 829 
69 78

1U001S 49 92 (500) 378 86 438 594 719 847 921 
»81921 24 57 291 2 SS (599) 317 98 543 672 747 
(1099) 987 I« » )I5  233 454 72 (509) 636 816 85 919
29 38 I8S206 99 306 430 (500) 104035 »»«««) 69 
136 (509) 43 279 091 946 1VS0I5 26 42 336 415 63 SS 
579 606 7 IVK071 162 405 652 749 973 107029 397 
481 679 763 824 188079 319 471 514 87 (399) LV»94I 
134 47 227 32 88 (1009) 551 648 847 50

»10914 50 192 590 (»»«») 646 68 799 111928 136 
65 83 kS 293 484 095 29 (309) 56 744 68 834 81 
»12324 (1000) 400 091 715 (300) 814 29 30 (1090) 35 
(»«««> 59 ,909 (590) 69 I1S024 195 21 22 (»«««)

212 335 457 796 IIL12S S3S 42 44 768 834 35 38 
82 (399) 879 »18399 576 778 889 »IS IS »  SSS 66 SS7 
»17995 SOS 12 (399) 712 51 92 824 64 «8931  228 
349 (399) 461 846 US992 29 1S1 252 337 464 88 S7I 
638 773 844

120243 521 679 729 SSS »21919 42 63 391 452 
<»««») 564 769 »22163 434 57 79 84 558 649 848 
818 123919 29 85 109 456 531 72 654 62 86 »24928 
43 179 75 357 459 585 617 714 957 62 128195 <1990) 
SS 319 37 448 (S » » 0 ) 743 652 61 949 51 »28928 
196 218 338 61 489 712 (3 0 0 « ) 829 57 981 98 »27991 
flOO) 297 327 412 68 572 683 (300) 764 82 95 811 
128952 128 237 399 (399) 431 69 (1099) 692 »20172 
296 482 597 695 726 SO 897 19 99? 82

130991 « u z  47 234 (1990) 37 73 (1999) 469 675 
A 2 66 996 131034 92 297 (3 « « « )  394 522 665 797
646 934 »32025 59 252 391 (500) 593 616 751 836
(3 » » » ) 977 95 133199 274 87 527 49 679 824 987 
134494 598 (509) 619 99 748 61 810 959 138764 841
917 99 I3S034 253 396 574 949 137109 299 532 691 
707 38 915 (309) »38982 129 464 636 77 794 45 62
(30V«) 863 »39193 366 54 (1009) 489 592 36 89 795

»49195 224 421 657 743 (300) I4I13S 269 394 98 
416 521 S53 89 890 31 70 952 (30  90 ) 71 »42123 44
SS 374 89 586 692 759 143232 ( I » « « 0 )  59 (1090)
394 596 641 798 (1099) 836 909 »44998 231 492 736
38 609 85 99 992 37 67 74 84 95 97 148159 573 87
794 SIS 949 (3 9 9 « ) 85 148077 69 216 494 (1009) 529 
32 SIS 24 828 (1009) 96 »47920 131 218 42 433 531
89 747 805 91 SS (3.01 956 148924 144 389 (» » « « )
94 458 (309) 538 668 149259 66 349 61 692 36 65 844

1S0123 59 259 75 326 32 415 642 (599) »51923 68
122 273 336 422 38 659 (1999) 842 (1999) 949 83 
153936 139 690 795 153065 284 (300) 453 61 154969 
271 79 323 78 (1099) 659 76 725 609 1 55063 (309) 77 
261 91 554 (SV00) 99 635 868 I5S010 62 66 95 245 
416 (309) 45 81 511 4g 779 (500) 923 157432 588 652 
851 59 78 »58188 539 85 614 915 (399) 59 96 (599) 
15» 91 459 60 541 804 981

»««929 94 1226 66 324 36 469 838 54 92 949 76 
1»»231 (399) 682 (L»«v) 96 162091 (1000) 128 365 
381 87 (1000) 400 6 832 935 1630)5 70 85 433 615
67 86 794 164084 102 91 (300) 329 73 409 75 508 49 
618 95 764 633 35 91 910 35 41 49 »65947 66 111
43 295 326 470 514 651 75 (3 0 6 0 ) 732 39 (3»«0> 69 
841 949 166129 392 56 496 (500) 687 722 82 (3 6 6 0 ) 
87 812 979 167108 SI4 427 SSI (1000) 809 SOS
168123 93 341 412 546 634 798 646 934 160012 75
77 219 399 96 727 914 23

»76978 178 269 499 26 51 652 54 749 945 I7»971
121 «6 249 80 455 723 59 911 172135 281 381 519
727 895 993 I7398I (»5 6 » « )  95 114 243 417 23 27
514 806 19 31 66 74 »74126 53 407 975 »75303 599 
87 677 839 56 991 2g 176037 271 352 92 592 99 895 
177076 227 466 536 71 6«8 721 »78982 153 212 87
349 526 792 38 (309) 54 938 66 »7S335 554 645 68
714 SIS 93

»86963 89 159 321 443 639 836 79 962 »81978 128 
314 84 419 639 625 »82318 573 645 46 52 812
183119 397 586 616 738 822 99 184199 339 (1999)
574 799 832 909 38 71 185999 179 223 69 308 727
63 315 (309) 955 87 (» « o » )  I8S09S 161 65 265 642 
(300) 63 85 924 (300) 29 187163 355 56 (3 « » « )  58
SS 793 873 188052 55 314 735 952 18S055 191 32S
442 47 SI 64 546 652 89 81

I0«1<3 (599) 292 (LOS) 347 69 61 92 579 663 (399) 
816 (599) 39 (390) I»102S 44 86 (500) 599 SOS 54 88 
84 874 992 IS2I82 287 395 77 441 50g 89 617 891 939

86 914 »»7079 111 47 94 379 491 97 S97 65 699 (-.09) 
53 735 79 99 873 99 953 »»8069 79 161 716 (309) 836 
74 955 72 IVS116 226 75 452 519 67 89 673 SS 799

«00939 220 319 SIS 749 891 281018 57 95 (»00«) 
173 (399) 476 580 (300) 626 74 793 30 »«»019 (S»««) 
216 (399) 351 458 691 52 968 80 ««»236 SI2 (390) 
29 51 74 S7S (»«««) 742 926 204182 221 325 49
423 34 SS (399) 514 27 49 ««3090 161 219 99 321
34 52 93 489 675 864 948 ««6198 233 8g 369 415 
(599) 568 747 69 921 »«7976 281 (300) 326 499 5 SS 
(1900) 809 ««8013 131 61 268 302 436 607 (1000) 779 
948 ««»918 142 89 (599) 88-472 647 775 99 936

S1V027 42 214 92 312 811 (309) 936 211179 239 
(590) 75 379 416 509 681 780 003 (1000) 10 (599) 
LIS172 616 951 «13175 78 <»«««) 295 (500) 319(399) 
k ^49I 92 601 24 67 813 910 «14113 277 363 71 498 
615 67 721 (309) 811 215506 121 SS 311 86 639 727 
A  9g2 SI«033 176 (1000) 819 78 89 314 65 457 559 
697 «17013 47 238 SSS 694 923 (300) 64 81 »18112 
260 98 (1000) 720 58 859 (SOS) »1«066 71 169 389 
(890(1) 464 546 638 717 899 916 

»20929 66 167 273 475 77 542 626 69 784 816 
221980 126 454 559 84 644 858 «««295 97 343 97 
873 «28224 61 459 699 731 861 926 224091 (8 « v « ) 
127 57 92 224 47 86 314 413 571 671 772 (509) 829
35 922 »26974 115 33 38 297 455 519 (1999) 84

Im  Gcwimirade verblieben: 1 Gew. 5 590909 Mk.,
1 5 299909 Mk., 2 5 159099 Mk.. 1 5  190 099 Mk.,
2 5 59 009 Mt., 1 5 40 000 Mk.. 6 5  39 999 Mk., 
14 5 15 099 Mk.. 35 5 19099 Mk.. 62 5 5990 Mk.. 
886 5 3990 Mk.. 991 5 1990 M«.. 1155 5 599 Mk.

US IM M M

» « « « s

>M«W ,

am 29. Nov-mber er. und sagende 
Tage, 4 3.50 Mk.;

z«r 2. Ziehung der 20. Weimar- 
Lotterie; Hauptgewinn ,. W. von 
50000 Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., L 1,10 Mk. 

zn haben in der  ̂ _
Geschäftsstelle im  .L ll-r-er Presse».

MSbl. Zimmer zn vermicthen
Schillerst .̂ 4 , M .

Hausverkans.
Mein in der Culmerstr. 24  be- 

legenes Grundstück, in welchem seit 
vielen Jahren ein Barbier- n. Friseur- 
Geschäft betrieben wird, beabsichtige 
ich unter günstigen Bedingungen zu 
verk. Zu erfragen C u lm ers tr . 2 8 .

Hiirrser jeder Art
werden billig und reell von einem 
Fachmann verwaltet. Kaution kann 
gestellt werden. Anfragen unter V. L , 
an die Geschästsft. dieser Ztg. erbeten.

2 oder 3 Stuben, Küche und Zu­
behör z. vermieden von sofort

Mocker, Manerstr. S.

Läudereien,
ca. 70 Morgen, theilweise mit Winter­
saat bestellt, in Leibitsch,an derThorner 
Chaussee und der Gramtschener 
Pflasterstraße belegen, sollen im ganzen 
oder getheilt unter günstigen Be­
dingungen verkauft werden. Zu er­
fragen bei Fräulein L m M s külüttsr, 
Leibitsch.__________________

Eine Wohnung,
Altstädt. Markt 29, 2. Etage, von 3 
resp. 4 Zimmern, Küche rc., ist vom 
1. Januar künftigen Jahres zu ver­
mischen. Zn erfragen bei Ailarnr- 
klvn io r.

Ein möbl. Zimm. Versetzungshalber 
v. 1. Novbr. zu vermischen Gerber- 
str. 1L /1S , Gartenhaus I I , v. l. 
Möbl. Zmm. z. verm. Marienstr. 9, i s

Möbl. Zimm. mit auch ohne Pension 
billig zu vermischen. Daselbst Logis. 

Schillerstriche 10. r«.

M M irtes Zimmer
Coppernikusftratze 10, ».
Versetzungshalbcr 

ist die Wohnung von Herrn M ajor 
So>«k«a, Gerstenstr. 16, 3. Etage, 
4 Zimmer, Balkon, Entree und Zu­
behör, renovirt v. sogleich z. vermiethen. 
Zu erfragen Gerechteste. 0.

Möbl. Z. z. verm.Tuchmacherstr. 14, pt. 
Bersetzunqshalber

5  zimm. Wohnung
mit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. M m s e  «»K a u n .

W o h n u n g en
zu vermiethen. Baderstr. 4. Zu er­
fragen M a r ie n s tr . V, I.

Schnlftratze 3
eine Wohnung von 4 Zimm. nebst 
Zubehör von sofort zu verm._______

MWethstr. S
ein Laden mit Wohnung zu
vermiethen. M o r « .

M an sa rd en w o h n u n g  von 3 Zim., 
K. u. Küche sogleich zu vermiethen. 
___________________ 4 .  S tepllan.

1
von 6 Z im m . und 3. Z im m . in  
der 1. E tage , b ish er von H errn  
J u s tiz ra th  l'rom m sr bew ohnt, ist 
zum  1. A p ril 190t zu verm iethen.

S  P fe rd e s tä l le  mit Boden- und 
Wagengelaß sofort z. vermiethen.

C o p p e rn ik u ss tr . 11.

HmslhiWe Wmg,
9 Zimmer und allems Zubehör, zn 
vermiethen. N fvgnsi',

Brombergerstraße 62.
Die von Herrn 0,». ^onkoM »K I

bis jetzt innegehabte

Wohnung
I. Etage mit reichlichem Zubehör, ist 
vom 1. Dezember d. J s .  zu verm. 
Z« erfrag. Katharinenstr. 10, p.

Wohnung
des Herrn Generalleutn. v. Reitsen- 
stein, Mellienstr. 103, parterre, zu 
vermiethen.____________ I»IokN»o.

Wohnung
mit sämmtl. Zubehör zu vermiethen
K asernenstr. 4 6 .

Meüienftraße 137 ist die Paterre- 
Wohnung von 3 Zimmern, Kabinet 
und Zubehör, von gleich oder später 
billig zu vermiethen. Näheres daselbst, 
2 Treppen.

V erseh n ,ig sh a lb e r 
kl. freundl. Wohnung für 24 Thaler 
mit Zubehör von gleich oder später zn 
vermiethen.

K l. M ocker, Krummestr. 2, I.

Kleine Wohnnng,
3 Zimmer, Küche n. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen.

mr-, Cnlmerstraste SO.



A «  « In< D . Wel-. WM, WemiMil-LM,
Wer für sein gutes Geld

auch c!ivas vickich gutes haben M , -er uehule van den vielen angepriesenen Kaffee Znsajmittelv vnr Kathreiver's Aalzkaffee. Durch seiuev hohen Wohlgeschmack 
und seine Vekömmlichkeit verbessert er jeden Kaffee. Der echte „Kathreiner" kommt aber niemals lose, sondern nur in -lombirtev Packeteu mit dem Bild

des Prälaten Kneipp zum Verkauf.
^ 7 ^

. / 7-.". - - 7  ̂ 7̂ 7'. > '

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Feststellung der 

Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1901 findet am

29. Oktober d. Js.
eine Aufnahme des Personen­
standes der g e s a m m t e n  E in ­
wohnerschaft einschl.der M ilitä r­
personen statt. „   ̂ .

Die hierzu erforderlichen Vordruck­
bogen werden den Hausbesitzern bezw. 
deren Stellvertretern in diesen Tagen 
zugehen, und machen wir diesen 
die genaue Ausfüllung derselben 
nach Maßgabe der auf der ersten 
Seite dieser Bogen gegebenen 
Anleitung zur Pflicht.

Indem  w ir noch darauf auf­
merksam machen, daß solche 
Personen, welche die von ihnen 
zu vorstehendem Zwecke erfor­
derte Auskunft verweigern, oder 
ohne genügenden Entschul- 
diguugsgruud in der gestellten 
F rist garnicht oder unvollständig 
ertheilen, gemäß 8 6 8  des E in­
kommensteuergesetzes vorn 2 4 . 
J u n i  1891 mit einer Geldstrafe 
bis L 0 0  M ark bestraft werden 
können, ersuchen wir die Haus­
besitzer bezw. deren Stellvertreter, die 
ausgefülltenVordruckbogen spätestens 
am S. November d. J s .  in 
unserem S t e n e r b n r e a u  im 
Rathhause zur Vermeidung der 
kostenpflichtigen Abholung zu­
rückzureichen.

T h o r n  den 23. Oktober 1900.
Der Magistrat.

Steuer - Abtheilung.

I I  I I «
geb. K in

D am en-Frisir- u. Shampoonir- 
S a lon

v ro ito s tr s s s s  Dßo. 3 2 , >,
gegenüber Herrn Kaufmann Svsttg .

lViargarvle l.6iel(,
gepr. H andarbeitslehrerin, 

Brückenstraße 16. I, ertheilt Unter­
richt in allen Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Kunstarbeiteu 
in neuem Stil.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinsticken, 
Wäschenähen. _____________

werden sauber, schnell und billig 
ausgeführt von

Msx wai-tii, E liD tW r. 4.j apsten
ueuesrs Muster, in grösster 

.̂uswadl diUixst bei

D .  L a l » » -
H v p p e r n ik n s v tr .  S S .

Kummiivaaren
jeder A rt.

Preisliste gegen 10 Pf. Porto.
V. ». «Islok. frsnkfurt s. «.

iiülllSW-
leppickv nvä tLuler

io 8tets vovem Mvrtsr 
v m p ü s k lt

Lrick Nüller ülsedk.,
Lrsit63tra88ö 4.

M  Aktv»Wi>M
in Mocker, Thornerstraße b, ist unter 
günstige» Bedingungen zu verknusen.

«k»». SokSkoe.

Empfehle mein großes Lager

stmilltichtt optische« Artikel
wie:

vrillen, pinoe-nsr, I-ongnetten,
Operngläser ^  Krimmstecher, 

Tberm-meter, karometer. 
HVsLDlSr- Optiker,

Elisabethstraste N r. 4 .

Geschästsverlegung
Mit dem 15. Oktober cr. habe mein

W k » g k W  « « 1 8 » , . »
verlegt. Bei dieser Gelegenheit habe mein Lager bedeutend ver­
gröbert und assortirt.

Indem ich mein Unternehmen dem geehrten Publiknm bestens 
empfehle und in Erinnerung bringe, verbleibe

mit vorzüglicher Hochachtung

S .  G r a b o v s k i .

A  « . « .  8 « b i i » u K ,  »
B  eo M su r «SSKSH«. k 'srtun ieur
^  8  O u 1 i » « i 7 s 1 i 7 a s s v  8 .  ^
^  8 ^ ^  Mockorno pei.ir- unil Sksmpoonir - Salon» ^ ^ 8  ^  
^  ßLo Vsmvn unck Nsreon. H

^ . n e r k a u n t  e r s t k l a s s i s s s  L e ä i s u u u s .  ^
Atelier kür Icünstlieüs Haarardeiteu zsäer Lcrt. ^

^  Vortlivllkatto Vvrnxstznvllo kür Lollottv-^rMcol. ^

Feinste Süßrahm-Margarine
von

Hiorn» SoUukinacrkSrsIrssso 26.
O sro ls  spritzt nickt beim v r s ls n  wie andere IM srgolns,
O arols schäumt genau beim S rs ts n  wie feinste »ßslui-duttoo, 
Oapola bräunt genau beim S rs to n  wie feinste watui-dultvp, 
V sro ls duftet genau beim V rstvn wie feinste klsturduttsp, 
Oaoola ist genau so susg lvblg  wie feinste kcksturdultsn,
V srola ist genau so feinschmeckend wie feinste Mslui-duttsp und 
daher auch als Ersatz für feinste Butter auf Brot zu essen!

Da in meinem Geschäft täglich zirka 10 Eimer „O aro la"  ausge- 
stochen werden, so bin ich im Stande, meiner Kundschaft stets nur 
frische Waare zu liefern.

O a Z ? o 1a  ist nur in meinem Geschäft zu halte«.

t r i t t s t  s , U s s  
ru»äl U s .s  b v s t o !

05. ferne 8 t §oM 
l.6d6N86886Nr
n u n  s e i l k  v o n

6 l üek Lolberg

Empfohlen bei hartnäckiger 
Gtnhlverftovfuug. BerdauungS» , 
stornngen, Apvetitlofigkeit, Ma­
genbeschwerden, Blähungen, sau­
rem Ausstößen, Sodbrennen. Ein
ausgezeichnete» M ittel gegen schlechte I 
V erdauung, Schwäche des Magen»'. > 
Bestwirkendes. milde», b lu treln igendes» 
A bführm ittel. W irkt selbst bei jähre-1 
langem Gebrauch stet» wohlthätig. I

M iejler's T jee
1900er Drute, in 5 auerlranut vorrüKlielien tzaalitäten, erkriscksnä, Liebt aukreZeLä, äLüsr viel §S-
sünäer als äer äopxelte so tksusre Lakkss. Liu einwaliAer Versnob überseuKb. Vio kkuuä La krodexLelLobea 
k 30 bis 40 zs Laob tzaalität:. VorrätbiK in Ikorn bei: p . vsgckon, K. K irm ss, ttsin r iek  »IstL, 
8 . 8 >mon. .....

O .  ! 3 o 1 i Ä r k ,
Kürschnermeister, Breitestrasze Nr. 5,

empfiehlt sein grobes Lager von:

Reisepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 
Pelzcapes, Schlittenöecken, Vorleger, 

Muffen, kragen und Colliers,
für Damen und Herren.

N v p s r s l u r v n
sauber und sachgemäß.

pariser Well-Kusslellung l900.
von der Internationalen Zury wurde den

Mchml 8 I M V D «  Maschiuk»
der

«ier ilöeilsts kreis äer LnsstvIInnZ, raerksollt.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
'VNorn, VSolLerslr. 3S.

v golckvns VAvüsMvn.

W L v L » 1 1 §  k ü i ?  L s c k s  L L u l t e i '

2UM vLelstüirLiKOU VkarmLalteu Ler SLuxUvAS'
miloll Virus l'vner, in äem naeä vntersuekungen 
ckes virelctors ckes staatl. kyxien. lastiturs ru ttamvurx, 
krokessor Or. Dun bar, äis in äer Mlok entkaltenen

^  LMerien vollstärräis abZstöätet ^veräoa.
8tets ^varmv Allelr ru r Lanü, üor Ikaellt, Im 

LiLÜerrcaaxvL null ank Rolsvv.
Deutsche Thermophor - Mtlen - Lesellscbatt

S s r tta  S. «f. 1S.
Verkg.uk88ts11s ia  M o rn : Q u s l a v  I V l e v e r .  

k»rospoklo g r s l i ,  und Iranvo . '

reinem v au sy a lr  seyienr — >vas »eire, « c - >
kvmmllchste seiner A rt! -  Freiw illig ertheilte, u n a u f g e A d e r t . ^  
zende Anerkennungen, massenhafte Tanksckreiben! — Die echten Luck schen K räuter- l 
P rä p a ra te  der alten, bekannten u. bewährten F lrw a  C. Lück, Colberg, sind an-1 
erkannt gute, sehr beliebte und volkstümliche H ausm ittel! Name, Etiquette und I 
Verpackung genießen den weitestgehenden Schutz de» kaiserlichen P aten tam t»! I 
Nachahmungen werden bestraft. Packungen von anderem Aussehen wie unten» I 
stehende verkleinerte Abbildung der rothen Umhüllung weise man a ls  unecht zurück. I
X »  vorlL-e» ua,ov,t 
S»dr»stvd>»2voimulg vov 

0. Liiet, vold-rx. 
Vorzügliche Erfolge! 
vsstonü tsU v: ,oo mi»

ie»v.
L-.

>odtvurl.Lo»̂ votdo!e»v. 
kr»l, t  f«. L0 ?f°.,

W W D M Z M
Vsekl-lnsels b̂dlliluno äop »vtd»» V«eo»eltuno.i!

Ausverkauf!
Um unser Lager an Holzmaterialien zu räume», verkaufen wir 

zu äußerst billige» Preisen alle Sorten
B reiter und Bohlen, -  ̂ Z
Schaalbretter, besäumt und unbesailmt, /  in Kiefer 
Kanthölzer, > und

sleisl Tanne,Pappleisteu,
M au trla tte« , ,

ferner: beste trockene Pappelbohlen und trockene Erlen-Bretter 
und -Bohlen in bester Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eichen- 
Bretter und -Bohle».

________________________ H I N L V I ?  L  I tS l A L N .

3M -Ns«iktzn
für Fenster und Thüren,
GriginMtiqilktt

„ Q e r i n a n t s " ,
bvsotrlleL xesvllülrt, 

empfiehlt
^ s .  S s l l r i S i ' ,

Tapetenhandlung.

8m «Stlicks ZiMmr
u. Kabinet m. oder ohne Burschengelatz 
z. verm. Culmerstr. 34, I.

Oswall! kvkpllv's
Briijt-K arm tLeil

haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 28 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn xwmo», Gerberstraße, 
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

ki«e jm W W  M «
bestehend au» 7 Zimmern, Badestube 
und allem Zubehör, auch Pserdestall, 
Baberstratze «, ist von s o f o r t  
zu vermuthen. Näheres bei

Nolnrlvl» H»1r.

IHM lgernMiemer"""
einzige echte altrenommirte

Färberei
und

Ha»ptetavlis>ci»c»t
für chem. Reinigung 

von Herren- und Damengarüeroben rc. 
Annahme, Wohnung u. Werstätte:

Iborn, nur Kerbkk'Sti'. !3Il5,
neben der Töchterschule und Bürger- 

Hospital.

Pki«>« «nil.
P e t r o l e u m

Ltr. 20 Pfg., bei Entnahme von 5 
Ltr. 18 Pfg.

6 s r l  S a k r i s s ,
26 8odutimavd«i'»trs880 26.

M B l i l u g s W e r
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens.
jahres, B. G. B. 8 i,4) 

sind zu haben.
6. v«m br»«8ki. Kllchdruckrrei,

Thor».

Rl. Nl» «cr «m t.
Für den Verkans meiner Zigarren 

an Restaurateure, Händler, Krämer, 
Private Agenten an jedem Orte, 
wo noch nicht eingeführt, sofort 
gesucht. Off. uni. Bit. VSS an 
tts ln r . LIsloi', Hamburg.

Avei große M -Atmen:
Wohlfahrtslotterie; Hauptgewinn: 

1 0 0  000 Mk.; Ziehung am 29. No­
vember cr., Lose L 3,50 Mk.

Rothe Kreuz-Lotterie; Hauptge­
winn: 10001,0 Mk.; Ziehung am 
17. Oktober cr., Lose ö 3,50 Mk.

zu haben bei Oskar v ra n e rt, Tborn.
Tafeliipfel sowie Grnmkauer- 

Birnen bei
» s u s r ,  Fischerstr. 2 5 .

KrDiW .-MB-Hl, o « »  D - S n t i s l .

Alte «ud ne»e M obet
M verkaufen. Bachestk. 16.

S  VW V Mark
»er sofort oder 1. Januar 1901  auf 
ein Hausgrundstllck zur ersten Stelle 
gesucht. Anerbieten unter X. too an 
)ie Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ein kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Strobandstr. 16, pt., links.

Freundl. möbl. Zimmer billig vom 
1. November zu vermiethen.

Bacheftr. 9, 3 Tr.
«Nöbl. freundliches Zimmer billig 

verm. Wilhelmplatz 6»
Möblirte Wohnung, 3 Zimm., Aus­

sicht Weichsel, und Bursckengelaß zu 
vermiethen Bankstr. 4 .

HerrslljM. Part.-WchlW,
Bromberger- und Hofstr. - Ecke, be- 
tehend aus 6 sehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, sowie Pferdestall 
und Wagenremise, ist von sofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Luck», 
Ulanenstraße 6.

1 Mittelwohnnng,
4 Zimmer, Badestube und Zubehör, 
2. Etage, zu vermiethen.

V v x ü » « ,
Neuftädtischer Markt 2«.

ist die von Herrn Hauptmann voll­
maln» innegehabte W ohnung, be­
stehend aus 5 Zimmern nebst Bade­
stube und Nebenräumen, Bromberger- 
straße 46 zu vermieden. « in».

Druck und Verlag von E. Dombrow-ki in Thor».


